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dereinberung gerahit. unverlangi ein· 
defandie Moanuſktipie werden nicht auf⸗- 

vewahrt. 

Paris, 2). fuguſt. (Pat.) Die franzöſiſche 
kintwort auf die engliſche Note wurde heute dem 
engliſchen Botſchofter in Paris überreicht, der ſie 
ſeine ſeits dem auf Erholung weilenden Lord 
Cureun und dem Amt für auswärtige Engele⸗ 

genheiten überſandte. 
Paris, 21. Augul. (Nat) Die framdſiſche Aut⸗ 

wort auf die engliſche Note vom 11. Augrſt wurde hente 
morgeun dem enodliſchen Geſchälisträger in Paris übergeben. 
Die franzöſiſche Note umfaßt 80 Seiten und erthäl außer 

einer eingehenden Erwiderung auf jeden der 56 Para⸗ 
draphen der engliſchen Note Angaben, die in chronologiſcher 
Relhe⸗folge die dieparationsfrage beleuchten. Die Note 

wird worgen veröffentlicht werden. 
Zaſammenkuůft Baldwins mit 

Poincaré. 
Londop, 20. Augaſt. Die ‚Weſiminfler Gazeite“ 
weldet daß Bard win Vorbereiiun zen getroffen habe, um 

m 28. Aunguft, nach Airx les ⸗ Vains Iu fabren Sie üpvn⸗- führung dieſen Planes werde aber von der politi chen Gnt⸗ 
wicklun abhaͤngen. 

Paris, 20. Auguſt. Der Londoner Berichterſtatter 
des Eco de Paris? beflätigt aud befler Oſelſe die Mel⸗ 
dmung des Feüt Parifien⸗,daß der engluche Miniſterprẽ 
liert Bafdwin den Wunſch habe, bes ſeiner dahrt durch iz in einigen Tagen eine Raſammenkunft mit 

or cars u haber. Die Bedingungen dieſer Zaſam 
menkunkt würden auzenblickſch beſprochen. 

Engl ſcher Botſchafterwechſel? 
Peris 21. augnſt. (Pu.) ODie Blätter beridter 

ans London, doß in Kuürze ein Austauſch der engllſcher 
Vo ſchaſter in Paris und Waſhington erfolgen ſolle. 

Tie Vereinigten Staaten und 
Europa. 

Ars New⸗HYork wod berichtel? Es dann im 
nõchd ⸗n Winter im amerilamiſcͤen Gundedienat unmoͤglich 

Code, heſrikouer Srraße Nir. 86. P ete 
Telephon IUr. 6.86 

Werbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 

Die franzoſiſche Antwort an England überreicht. 
an Inſormationen in Europa gebrechen. Es ſind von den 
96 Mitgliedern nämlich nicht weniger als 25 auf dem 
Wege vach Europa, oder ſie find ſchon dort oder aber 
chon w'eder heimgelehrt. Von den Helmgelehrten iſt Se⸗ 
nator Johnſon von Kalitornien einer der erften und 
der beden enefien, wenigſtens in dem Siune ſeines Ein⸗ 
fluſſes in der republikaniſchen Partei. Er hielt dleſer Tage 
eine Rede, in welcher er ſich entſchieden gegen den Har⸗ 
dingſchen Plan, die Vereinigten Stoaten ſolllen ſich an der 
vom Vöolkerbund geſchaffenen Einrichtung des Welt⸗ 
Tribunals beteiligen, ausſprach. Es ſei dies ein Plan 
der Europäer, Amerifa in die Völlerliga hineinzulotſen. 
Das geſchehe nur zu dem Zweck, Amerikas wiriſchaltliche 
Kraft in den Dierſt Europas zu ftellen. Zu derſelben 
Zeit, da Seralor John'on dieſe Anficht äußerte, ſprach 
auch ſein demokratiſcher Kollege Unbderwood, aber an 
anderer Stelle. Er iſt ſteis ſür den Einiritt Amerlikas in 
den Vdikerbund geweſen, aber diesmal legte er dos Haupt⸗ 
ge vicht auf eine Schiſderung des Schadens, den die d ao⸗ 
ſiſchen Zuftände in Europa ſür Amcrika im Gelolge haben. 
Weizenfarmer und Beumwollpflanzer litlen ſchwer dar⸗ 
unter, daß ſich die Märkte in Europa immer weniger auf ⸗ 
nahmefaͤhig erwleſen, ſa ie er. 

Deutſch⸗amerikaniſche Fragen. 
Einer Meldung aus Waſhiugiorn zuſolge find die Vor⸗ 

arbeiſen ſür den neuen Handelsvertrag zwiſchen 
Deuiſchland und den Ve einigten Staaten ſchon ziemlich 
welt gediehen, und eb iſt anzunehmen, daß er im Laufe 
des Winters dem Senai zugeht. Die Gemiſchte Kommiſ⸗ 
ſton, welche die aus dem Kriege hixrührenden Anſprüche 
von Deulichen und Kmerikanern unterſucht, bat ſich bis 

annm Sepember veriagte uud die deulſchen Miiglieder ſind 
nach der Heimat zurkckgereiſft. Sie Faben aber das Perſo⸗ 
nal zurücgelaſſen, damit in der Bearbeitung der deuiſchen 
Anſprũche keine Unſerbrechung einiritt. Der amerilaniſche 
Agent, Robert W Bonynge, wird noch in dieſem 
Monat nach Deutſchland reiſen, um uähere Aufklärung 
ũber das ſequeſtrierte Eigentum von Amerilanern in Deuilch⸗ 
land zu erlangen. Die deutſche Regierung wird ihm die 
einſchiãaigen Dolumente zur Verfüzung flellen. 

————— ——— —— — — — — — 

Die wirtſchaftliche Not Teutſchlands. 
Si —W8 21. Auguſt. (Sat.) Der Magiſtrat der Bexlin wandtie ſich aus Anlaß der 6(0prozenti⸗ 

zen Erhöhung der Kohlenpreiſe an die Reichs 
iein Ing mit der Forderung, gegen dieſe Erhoͤhung, die 
de Wirlſchaft der Gemeinde auf das ernſtefle gefährdet, 

dã ſier Jorm vorzugeben. Sellle die Regierung hier 
nicht einſchreiten, ſo würden die ſtädtlichen Unternehmun 
gen gezwungen ſein, den Betrieb einunellen. 
r Berlin, 21. Anguſt. (Pat) Tie Reichsregie 
un g hrelt geftern unſer dem Vorſih des Reiqhs anglers 
—*— Beſprechung ab. Man beſchloß durchgreifende 
ſu a ſß nahmen zu ergreifen, um einer Wirtſchaftskata⸗ 
rophe vor ubeugen. 

Berlin, 21. Auguſt. (Pat.) Die Blalter berichten, 
zuf die Richsrenierung in ihrer geſirigen Sitzung mit 

Jatc der Schaffang eines Deprſenfonds zum 
wee des Antaufs von Lebengwitteln In 

— ande befaßt habe. Außerdem beſchãf igle mon ſich 
* ex Koblenp eſsfrade ſowie mit der Angelegeuhelt der 

ueprrtg bühren und mil Steue pobem⸗en. 
Tane Ber lin 20. Auavſt. (Pat.) as 

* Eberichlet, dak picht vnr eine Eipſtellung 
eine ——oo — in Berlin, ſondern auch 

Sen aAbneinſlelung in den Goswerken diont, wenn die 8 3 1 

—— die Ganantie füͤr dieſe Beiriebe über⸗ 

Reichsba kpräſident Havenſtein vor 
der Alternative. 

Sie⸗ 2i. Auauſt. (Dat) Die Neue Feeie Preſſe“ 
—** aus Berun: Dem Heebantrrãſidenhen Baven⸗ 
ichan d ein Beſchluß des Kobeneitorats über die Wut 

r des Reichez m. Sobe Dadtn fein, wie die⸗s ja en in wiu dwemn Zrimunf wn ——— 
8 er azum Räcktritt aufgefordert werder. 

obie dleſe Fufforberung ohne Erſola ſeir, ſo wird di 

Berliner 

una den Reicht iag einberufen, —* Zrecke der Aer 
na des 8 ufonomſegeſetzes der Reichabauk, wodurqh 

— 

Schließuag der Berli er Druckerei⸗ 
betriebe? 

Die Vollverſammlunag des Vereins Berliner Buch⸗ 
druckereikeſ tzer hat mit Befiürzung von dem Auemaß der 
neuen Löhne ſtenntnis genowmen. Sie fieht keine 
Möglichkeit, die nofwendigen Mitel dafür auftuhrin⸗ 

gen. Desbalb, und weil es ferner unmöalich iſt, zu den 
nunmehr notwendigen Preiſen noch Aulträre zu erhalten 
oder Veriac zwerle abruſetzen, empfiehlt die Verſammlung 
auch ans moraeliſchen Racküchſen gegenuͤber den Arbeiineh 
mern, ſchon heute die Arbeitszſeitverkürzung an⸗ 
zuſagen Wo Arbeliszeitverkürzung nicht den nöligen Aues⸗ 
gleich geben würde, muß die Schlie zung der Betriebe, 
den geſetzlichen Vorſchriſten entſprechend. vorbereitet verden. 

w* 

Ber'in 21. Anguſt, (Pat.) Die Verhandlungen 
zwiſchen den Tineklion? veriretern der Riichs“ ank und den 
Berirelern des Belegſchaltsrals der Staaſsdruckere en baben 
nicht zu dem erhoffien Ergebnie geführt. Die Druckerei⸗ 
angeſ Uten droren mit der Stillegung des Bank⸗ 
notendruckes. 

Tie Arbeitsloſigkeit in England. 
Le fi 1d 19. Auguft. Die letzlen flalifliſchen Be 

richte öber vie Zaal der Arbellsloſen in Ergland weiſen 
eine geripge Veſſeruna im Nergleich zur Vorwoche auf, 
doch find noch mmer 1191 000 Perſonen als vollkommen 
erwerblos regiſiriert. 

Das „zerftörte“ Frankreich. 
Ei veſe, 21. Auguſt. Nad der ſran oſchen doll 

ftatiſtit ift Frankreich das einzige duropäiſfche 
Kriegland, deſſen Außenhandel die Ziffern des letzten 
Frieden? jahres wieder erreicht und ſogar erheblich 
äberſchritten hat. 

Fus Prag wird ber'chtet, daß der General⸗ 
ttrei? der Ber arbe ter in der Tſhechoſlowakei] 
100 000 Arb iter umfaft babe. Nur in den kleineren 
Betr'eb'n in Pil en wurde die Irbent nicht niedergelegt. 
Die Be örden haben ein Veſbet för den Verlauf von 

Alkehol in dem vom Sucit erfaßten Gebiet erlafſen. 

die derzeiſige kegierung 

Erſch⸗frrt mit flusnahme der nmach 
Sonnagen iolgenden Cage frͤhmorgens 

dnzeigenpreiſe. 
Die d.geſp. Millimeterzꝛeile 9000 Mx.po. 
Die 2.geſp. Reklame (Tm) 32000. 
Eingeſandts im lokclen Teile 6000. 

rechnet, fluslands inſerate SOd/, Zuſchlag 
Bei Betriebsſtoͤrung durch hoͤhere Ge⸗ 
wait, firbeitsniederlegung. Schſießung 
der Zeitung oder usſperrung hat der 

lieferung der Zeitung oder Rũckzahlung 
des Bezugspeiſes. 

1. Jahrvang. 

deutjhen. 
Von Robert Pieſch, Sejmadgeordneter von Vielltz. 

Seit dem Sturze des Miniſterlums Si'orſti und 
der Regierungübernahme durch den nationalen Block zeigt 
ſich ein rapider Sturz der polniſchen Mark 
auf allen Auslandsbörſen. Die Züricher Noue- 
rung iſt in dieſem Zeitraum von 0.018 auf 0.0024 ge⸗ 
ſunken, de h. der Wert unſeres Zabhlungemiltels iſt auf 
ein Fünſtel geſanken. Ob der Marlfflurz ſeinen Grund in 
dem mangelnden Vertrauen des Auelandes zur heutigin 
Regierung oder in anderen Urſachen hat, iſt fuͤr den Salen 
unbekanni. Die Tatſache der Geldeniwertung befteht fͤr 
ihn mit allen wiſſchaftlichen Folgeerſcheinnngen. Es muß 
zugereben werden, daß die Erundlagen für die große Ab⸗ 
naßme der Zahlſunodtraft der poiniſchen Mark ſchon vor 
der Regierung Wilos durch die wahnſinnige Inan pruch 
nahme der Notenprefſſe gegeben waren. Aber es lonn 
ohne Urbertrelbung behauptel werden, doß anberſeits dad 
geringe Vertrauen, deſien ſich d d 
rnng im Auslande erfreut, ſeinen hervorragenden An 
an der Mar'⸗enimeriung hat. J 

Das Regierungsbrogramm, das ſich dieſe auf rein 
natioualer Grundlage ſiehende Regierurg gegeben hat, und 
das vor Juslebentreten des Pattes der Piaſten mit der 
Rechlen in allen dieſen Paricien naheſlehenden Slättern 
verlauibart wurde, ſitht als Haupiprogrammpunti die J 
Vernichtung der den Miderheiten dburch 
zdie Verfaſſung 

heitsgruppen zu dieſem Programm mit elnar rañung erklart, das —— ſei —5* b 

Monale find ſeit der 
ſtrichen und jeder Teg 

Handlungsweiſe ſelner Regierung eulſprachen und daß alle 
ſeine Zuſagen als nichts onderes zu deuten ſiud als Lock-⸗ 
klänge, die für die Lelchiglaäubigen einen Köder ab zeben 
ſollten. Darauf denten auch die arpfänglichen Bemuhnvgen 
des jetiden Premiers, mit einzelnen Rinderheilagraphen 
in enere Jth'una gu treier, un ſie ven einer Vrpeuen gegen ſeine Rolerung abſuhalten. Dieſe Bemuhungen 
dauerten nur ſo lange, bis die heutige Reglexurg eine 
leine Scheirmajorität der polniſchen Parteien zuſamme we 
qgebracht hatie. Ich ſage, eine Sqcheinmajoritäͤt. Wer die 
bſtimmungen über varſchledene Anträge und Geſetze mit 
offrnen Augen verfolgt, muß zu der Ueberzengung ge⸗ * 
angen, daß es mit der theatraliſch verkündelen Mehrheit 
der jetzigen Reglerung recht windig ſleht. Sobald nur eine 
der kleineren Gruppen, die dem Miniflerium Wiles nur 
eine bedinote Eeſolgſchaft zugeſagt haben, bei Behandlung 
für ihre Partei grundlegender Fragen wit der Mehrhen 
nicht mitgeht, ſtürzt das ganzge kanftlich aufgeſahrte Re· * 
alerumngsgebaude zuſammen. So haben 8 —23 eine 

Kann das Auslant 
elner ſoſchen Lritung des Sicales Vertrauen entgege ·“ 
Regieruna mit Zufallamehrheit. 

bringen? 
Aber auch die Taten der heuligen Regierung 

zeigen, daß es ihr nicht ernfilich darum zu iun olen 
als Rechtaſtaat in den Augen des —* —2 zu 
lafſen. Das Recht iſt die Grurdlage jedes Staales Wie 
fieht es pvun mit der Handbhabung des Rechtes gegenüber 
dun Minderheilen aus Wenn man die begicabigen 
Tatſachen von Rechtbeüchen und Rechtsvirdrehungen, die 
gegen die deuiſche Mir derhelt in Polen. begengen veiden. vernimm, dam legt man ſich unwillkürlich die Frage vorx, 

das Dihtigſte im blan: 
Offizie Ner Dollarkurs — 216000 poln. Mark. 
Die frauzöſiſche Autwort an England uberreicht. 
Zuſammenkunft Valdwins mit Poincars. 
Die wirtſchaftliche Not Deutſchlauds. 
Echredliches Wuten der Malaria im Odefſaer Sonder-⸗ 

nement. J 8 
Marſchall Billudſki ñber die Wahlordnung. 

Nnregelmãtigkeiten im Minifterium für Handel und gu- 5— 
duſtrie. 

Volnieche Angelegenheiten auf der nãchſten Taguaa ve⸗ J J 
Boltetbun drats. 

Lodz im Kample mit der Tenerung. —— 55 
Groſtkener in Lodz. I 

bis zum 6. fluguſt wenn im voraus 
9* entrichtet. 3— 

J qür larbeitſuchende beſondere ꝛeragad 
ftigungen. finzeigen an Sonn- und 

2 geiertogen werden mit 28 Prorent de 

Bezieher ſeinen Anſpruch aut RPach-·3 

und wr 

* 
eil 

zugeſicherten Rechte vor. 
Zwar hat Herr Witos auf — Erklaruugen 8* Minder⸗ 

—3 Ent⸗ 
wor⸗ 

den, er wolle die Rechte der Minherheten ih am und — —— * At * * J 
Negierungsantritt Wilos vax. 

gte uus Deutſchen klar und 
weiſellos, daß die Eſlarimgen des Premiers nicht der 



die in dea Oſtmarlen wohnenden Polen zu 

Freie Vref̃e — Miitwoch, den 22 Auguſt 1023 
obh man in dem deſpotiſchen Rußland oder in der freien 
Rerubllt Polen lebt Ed iſt ungianblich, wes z. B. ouf 
dem Gebiele der Vernichrung des dentſchen 
Schulweſens gelelſtet wurde Die Leſer dieles 
Blalies batten beſonders in den letzten Monalen ſo oft 
Gelegenheit die Reſchwerden und AÄnfragen der denlſchen 
Vereinigung im Sejm an die Akreſſe der Reçiexung zu 
leſen, in denen unbefirlitene Taiſachen eine furchlbore 
Sprache von den Leiden der deniſchen Boörger Polend 
fpreche⸗. Vrivates 8chul igentum der Deutichen wird 
unter lacherlichen Perwönden geravhe, deuiſche Privat 
ſchulen werden aus durchfichtigen Geünden gelchloſſen, 
deniſche Kinder gezwungen, in poln ſche Schulen u gehen. 
Und daag alles geichleht‘—, trotz der heiligen Zufagen des 
Staats grundgeſttzes und der durch die Mir derheifsſchyt⸗ 
weriräge den Deuſſchen durch den Völlerbund gewähr⸗ 
leiſtelen Rechle. Anch wir Bieliper haben von dem rück 
—— Vergehen gegenũber unſenem Schulweſen ein Lieb 
zu firzen. 

In es ichon eine unerhörte Sache, daß für die 13 
Mibiouen Minderheiten in Vo'en keine ſtaſlichen böheren 
Schuler mit deutſcher Unterrichtsſprache beftehen, während 
in der, viel gelößerten ößerreichlichen Starte eine Hand 
voll Sübſlawen ihre Hochſchulen beſaß, ſo muß es als ein 
brutaler Einoriff in ein altes Recht der polniſchen Staats⸗ 
bürger beniſcher Zuuge bezeichnet werderꝛ, wenn mit ge⸗ 
rade n lãcherlicher Begründung ſeitens bober behoͤrdlicher 
Stellen, den Deutſchen Schleſiers und Palens die elpzige 
Gewerbeſchule mit deniſcher Unterrichtt ſprache, die von 
Deuniſchen gegründet und zum großen Teile mit dem Gelde 
deutſeer Steuerträger erbaut wyrde, genommen werden 
ſoll. Das iſt ein Gewoltalt, deſen Bemäpvtelnng geradezu 
aufreizend wirkt. Es zeigt dies deutlich, daß in Kattowitz 
keine Staatepolitik ſondern eine Inſurgentenpolitik getrieben 
wird. Nieder mit den Deutichen! Das iſt der Kampfruf 
dieſer Herren. Alle gegebenen Verſprechungen, alte Mechte 
der Wojewodſchaftsdeuiſchen zu ſchonen, werden gebrochen. 
Unſere deutſchen Soͤhne ſollen Uber Nacht die volniſhe 
Sprache ſo vollkonwen beherrſchen, daß ſie dem Unterricht 
an der nun rein polniſch werdenden Bielitzer Staalsgewerbe⸗ 
ichule mii Erſola ſolgen ſollen. 

Ein Menlchenaller hat Preußen verftreichen lafſen, 
ihr es mit ſeiner gelöfterien Oflmarkenpol tik, üͤber die ja 
gewiß verlch eden geurteilt wirden dann, einſegte; dle über⸗ 
nat'onalen Polen wollen das Deuiſchtum des Sigateke, das 
gewn!tz an 8 Millionen Bewohner zoͤhlt, durch Gewaltakie 
im Zeitraum von 3 Jahr en volniſch machen. Daher der 
Anflurin gegen das deutſche Schulweſen. 

Auch die Verireibung Deutſcher, die vach 
den Friedensverirägen pwelfellos polniſche Siaatabürger 
find, ans Polen, gehoͤrt in dasſelbe Kapitel des iragiſchen 
Erlebens der agleichbu echliglen deut'chen Sſaalsbürger Po— 
lens. Rolen iſt kein Natienalftaat. NRöckächts⸗ 
loſe Gewalt wird an dieſer Tatſache eben'oweniag ändern, 
wie die preußiſche Oſtmarkenpoliiikees zuftande geraet hat, 

entſchen zu 
machen. Eines wird und muß ſie erreichen: die Abkeher 
der Minderheiten vom Staate. Zeder Bürßer 

hal des Recht, den Siaat als den valürlichen Schützer ſeinecr 
burgeriichen Ridte anzuſe! en. Verſagt der Staal in dieſer 
Auſgabe, daun löſt er ſelbſi das Band mit ſeinen Bürgern. 

Die Vorgänge gegen die Minderbeiten in Polen ſind 
im Kuslande uicht inbekennt geblieben: Wie ſoll dieſes 
zu einem Sioate Vertrauen haben, der es rubig anſieht, 
wenn ein großer Teil ſeiner Bürger durch Gewaltent— 
rechtet wird? So konmt esb, daß fre durchgiſührſer 
Sienerorganiſat on, troß beſchlofſener Vermögeneabgabe der 
Wert unſerer Mark auf den ausländiſchen Börſen immer 
ſieler und tieſer fiukt und das Wirtſchaftsleben in einen 
boder loſen Abgrund mitreißt. Aus dem Arnbe verant. 
wortlicher Minifter wurde in der letzten Zeit wiederholt ber 
Eruſt der Lage gewürdigt, die nur durch Zaſammenwirken 
aller Bürger überwunden werden kann. Und irotzdem fiudet 
wan es in der Zentralregierung uud in den verſchiedenen 

Wojewodſchaften für angezeigt, einen ulturell bochwichtigen 
Teil der poltiſchen Buirger durch Gewaltmaßnabmenzu 
entrechlſen und ſie gegen den Stoat zu ſtimmen, ſialt 
ihre Midarbeit beim Wiederauſbau mit Genugtuung zu be⸗ 

grühen. 
Gewaltpolitik hat noch niemals einem 

Staare genützt. 
Die Duldung von Alten der Ungerechtigleit ſeltens 

bder Regierung wacht bieſe an dem Unrecht mitſchuldig 
Die Deutſchen ſind der — Witos anfangs mit be 
obachtender NReſerve gegenũbergeflanden, beffend, daß die 
Erklärungen des Premiers durch Taten befiätigt wuürden. 
Leider haben ſie erlennen müſſen, daß die Taten das 
Gegenteil der Worte waren umd daß die autorien⸗ 
lierten Zeitnugen im Rechte waren, die das wabre Vro⸗ 
gramm der derzeltigen Reglerung: Kar pf gegen die Min 

derheltin, verlũndet haben. Dadurch iſt aus die Stellung 
ron uns Deutſchen gegenüber dem Witosminfterium gegeben 

Irn Interefft des Staates wäre es gelegen, daß die 
Volinit des Haſſes, die zwiſchen den Bürgern des gleichen 
Staales eine trennende Kluft aulreißt, verlaſſen würde und 
daß an ihre Stelle eine Politik der friedlichen 
Zuſammenarbeit triit. Polen kann uunr geſunden, 
Zenn die Arbeit für das Stoalswohl bei allen Vürgern 
den Vortritt gewinnt gegenüber der ſtaalenvernichtenben 
Politik des nationalen Haſſes. 

Der ehemolige deutſche Reichsklanzler Wirth iſt 
in Modkau eingetroffen. 

N 81 
Marſchall Pilſudſki über die 

Wahlordnug. 
„Slowo Wilenilie“ nom 15 Apgufl vordffer ilicht ein⸗ 

— ſelnes Mitarbeters mit dem Moarſchall 
ilſu i. 

Suf die Frage, ob der Marſchall nicht der Anſicht 
ſei, boß während der Wablen! inkfolge der Dem gogie der 
Rechtsparteien die Linle nicht mit ihren eigenen Wieffen ge⸗ 
ſchlagen worden ſei, d. h. mit der demokratiſchen Wahl⸗ 
ordnung — eptgegnete Pilſudiki: 

Ich bebachte die Wahlor' nung nicht für ſebr 
demoiratiſch. Ein Merlwol derſelben iſt, daß ſie ſich 
auf das Parteiſyſtem ſtützt und zwar auf das jener Parteien, 
die ſchon im vo igen Sejm waren. Der vorige Sejm 
wurde aber doch von einem unfreien Polen gewählt. 
Der gegenwärtige Seim hat leinerlei nene Werte erlangt. 
Wodurch unterſcheidet er ſich denn von ſtinem Vorgänger? 
Es it yur die 16 (Minderheiter b'ock) hinzugeke mmen, weiter 
nichis. was im Laufe ron vier Jahren der Freiheit hätte 
aeſch ffen werden könner.“ 

Unregelmäßigkeiten im Warſchauer 
Wieainiſterium für Jaduſtrie und Handel. 

Warſchau, 18. Auguft. Im Minifterium für In⸗ 
duſtrie und Handel wurde bei der Erteilung von Geneb⸗ 
migungen zur Aud fahr von Eiern eine Beſtechungs⸗ 
afſäre aufgedeckt. Ein höherer Beamter des Departe⸗ 
ments für Snhuftrie, nomens Slanislawv Rogozinſki, 
wachte einer Reihe Firmen den Vorſchlag, die Geuehmi⸗ 
aung zur Eierausſuhr gegen ein Entgeli von 42 Mil⸗ 
lionen Mark bei iom nachzuſuchen. Die Firmen nah⸗ 
men den Vorſchlag an, uͤber die Vereinbarung wunde ſogar 
ein notarieller Vertrag () gemakkt. Mit der 
Verſonaloerändernng in der Leitnug des Minifterinums wur. 
den auch verſchledene Aenderungen in der Verwaltung die⸗ 
ſes Miniſteriums eingeführt. Einer ganzen Reihe von 
Firmen wurde der Handel mit Eiern entzogen, daruvier 
befanden ſich auch einige Klienten Rogotinſtis. Dieſe 
wandien fich unn beſchwerdefübhrend an den Minifter, und 
ſo kam die Sache an das Tageslicht. Rogozinſki wurde 
verhaftet, und die Angelegenheit wurde dem Gericht übergeben. 

Parlamentsnachrichten. 
Der Pakt der Witosartei mit der 

Skulſki⸗Gruppe. 
Die Blaͤtter veröffenſlichen die Reſolution, wonach 

am 15. Auguſt die Vereinggrng der Witospartei 
mit der Pariei des geweſenen Minierpräſidenten Skulfſti 
en frlgte. In der Entſchließuna heißt es, beide Parteien 
hälten die Notwendizkeſt einer geniraliſie ung der Volke 
bewequng erkannt und zugleich ſefigeſellt, daß ſich die 
beiden Varteipregramme in allen dunkien deckten — in 
erfter Sinie dore, wo es vm d'e Auerlernung der 'atho⸗ 
liſchen Kirche ols Airche des Volkes geht. Die Feune Ta⸗ 
rei trẽgt den bit herigen Namen der Witosſchen Piat⸗ 
parlei. Gezeichnet haden die Entſchließurg für die Nioft 
ie Abo. Bojko, Demb'ki, und Kowalezyk für die Skulili— 
A— die gew. Abg. Svlſti, Brzoſſowſti und Chwal 
inſti. 

Wie bekannt, iſt während der letzten Narlaments 
wehlen die Na tei Skulſti — ſowie faft die geſamten pol⸗ 
niſchen Zentrumsparteien — gänzuich aufgerieben woerden. 
Herr Skoalſti, der zuerſt mit der Tubanowie ⸗Stronſti⸗ 
zruppe ging und im erſten Scejm über einen Klub von 
über 40 Aboeordneten ve fligte, wiezs das Zuſammen⸗e⸗ 
hen mit dem Rechtsbleck (dieſer ſtellite ihm zu wenig 
Plaͤtze zur Verſũguno) zureck, urd zog allein in die Wahl 
ampagne, die er anzeblich verlor. 

Hetze gegen deuntſche Tomherren. 
Folgendes iſt zu leſen in der Must Niepodlegta“ 

Aukgabe vom 11. Anouſt): „Inſolge der vom raditalen 
Lager im Sejm eingebrachten Inier pellatlon wegen des um⸗ 
erhörten Diebfahls im Eneſener Dom haben auch die na⸗ 
tionalen Kreiſe ihre Stimme erhoben. Da hörten wir demm 
aud beſtinformierter Quelle, doß das Kopitel in der älteſten 
Kirchenſtadt Volens ganz mmier dentſchem Einfluß flehſ. 
Unter ſieben Mitgliedern find dort nur zwei Polen und 
war der Infulat Antoni Laubiß und der Präſai Stonislaw 
Krzedztiewicz. Die Geifilichen Georg Beyer, Johann 
Hohmann, Leo Fuhrmann md Leo ſkretſchmer 
ſind geborene Deutſche. Der ſiebente, Suffraganbiſchoff 
Wilhelm Kloske, iſt zwar ein Schlefier, aber es verbindei 
ihn mit dem ſchlefiſchen Volk und erſt recht mit der pol 
niſchen Nation auch nicht die ſchwächſie Tradition. Warum 
die Allgemeinheit von einer ſo wid tigen Sache erft vier 
Jahre nach der Unabhängigkeit erfähri. kann man immög⸗ 
lich verſtehen. Jedenfalla hat es die Allgemelnheit eudlich 
erfahren. Zugleich aber erfuhr ſie noch ſchlimmere Dinge. 
Die deutſchen Geiflichen ſäen nämlich unter den Gläubi 
gen nationalen Indifferentiemus, geben der Hiſſung polni⸗ 
cher Flaggen bei Feſten und Feſtlichleiten demonſtrativ aus 
dem Wege und boykottieren die Gollesdienfie für die Seele 
des von den Bolſchewilen ermordeten Vrälaten Buikiewic; 
U berhavpt belrerzigen ſie ſich vor allem, was irgendwie 
mit dem Polenlum in Verbludung fiebt, wenn ſie ſich nicht 
dem Polen um lo offen gegenüberſtellen, wie der belannie 
Igitator des halaliſtiſchen Dentſchtume bundes, Domhert 
Klinke oder der Kulmer Biſchof Roſentreter. Alſo 
wartet unſer eine ernfit Auscinanderſetzung mit Rom über 

die Abberafung jener Apoſtelbes Germa⸗ 
nigzus anf kernpoſniſch m Boden. Wir hotlen dleich 
nach der Unifizierung mit Großpolen und nach der Be⸗ 
ſezung Pommerillens dazn aufgeſondert, die Intrigen 
des Breblaner Biſchofs Bertram vährend der 
Abftimmung in Oberſchleſien zu demadkieren. Aber damals 
hat man ſich über unſere Warnungen hinweggeſetzt und 
ans ſogar die Abficht zugeſchrieben, daß wir unter dem 
Loſungẽ worte des Pairiotie mus relig oͤſen Hader entfachen 
wollten. Heute ſtehen nun auf vnſerem Standpunkt die 
religiõſeñen katholiſchen Kreiſe, die zugleich ihren nalio⸗ 
nalen Ail'chten treu ſind, und ſich für die Zufundt des 
Landes verantworllich ſühlen. Im Voike herrſcht volllom⸗ 
mene Einſrmmigkeit. Wenn aber das Volk eintimmig 
ſpricht, dann muß ſeine Stimme auch von den Parteien 
gehört werden.“ — J 

Die Einzelheiten des vorflehenden Artikels ſind ſo 
abſurd, daß es ſich nicht verlohnt, auf dieſelben näher ein⸗ 
zugehen. Die Ausführungen illuſtrieren jedoch die alIge⸗ 
meine Lage des Deuiſchkatholizigmus in 
Polen überhaupt, da man ihn in Beziehnng bringt wi 
Dingen, die außerhalb jeder Diskuſfion ſihen müßten. 

Polniſche Angelegenheiten auf der 
nächſten Sitzung des Völkerbundrats. 

Geuf, 21. Auguſt. (Pat.) Der polniſche Dele⸗ 
gierte in Ginf iſt durch das Voͤlkerbur dſekretariat amt⸗ 
ich davon benachrichtigt worden, doß die Ta unz des Voller⸗ 
bundsrats am 31. Auguſt in Geuf beginnen werbe. Gleich⸗ 
zeitig wird dem Deleglerlen Nolens mitgeteilt, daß der pol⸗ 
niſchen Neglerang auf Grund des Artikels 4 des Vöoller⸗ 
bun palts das Recht zuflehe, durch ihren Vertreier an der 
Bep echung der Polen im beſonderen angehenden Feg 
tei zunehmen. Auf der Tagekordnung der Sißung 
Voͤllerbundrais ſteht außer den Danziger Fragen die Ange⸗ 
legenheit der Feſiſtzung der BEaundlung der Minder⸗ 
heitenfrage in Polen. 

Die Lage in Danzig. 
Dax zig, 21. Augufi. (A. W.) In Arbelierkreiſen 

laßt ſich eine deutliche Beunruh ignnug über die be⸗ 
deutende Karsfeigerung der ausländiſchen Valuten, beſon⸗ 
ders des Pfunds Stirling, bemerlen, auf den ſich belonnt⸗ 
lich die Berechnung der Löhne in Danzig ſtüßt. Es iß 
auf ein weiteres Steigen der Teusrung zu rechnen, 
was aber wieder eine neue Fef ſeumg der Löhne in allen 
Zweigen der Induſtrie erforderlich machen würde. 

Dauzig, 21. Auguft. (A. W.) Die ſoplaliſtiſch⸗ 
Vartei bereitei einen Geſebentwurs vor, der den Zved hal 
din maſſenbhatten Entlaſſungen in vben Dan— 
ziger Betrieben vorzubeugen, die die durch die Milllarden 
gehaͤlter der Angeſtellten verurſachten Laſten nicht mehr er⸗ 
tragen lönnen. 

Dauzig, 21. Auguſt. (A. W.) Infolge den Bar⸗ 
geldwmangels entlohnt der Danziger Senai die Polizißer 
und Beamten mit Schecks. 

Kommuniſftiſche „Heldentaten“. 
Kõlu, 21. Anguft. (Pai) Die „Kölniſche Volks 

zeitung“ berichtet aus dem Ruhrgebiet: Konmmum'ſter 
ſrieben auf der Zeche „Hacking“ die Verwaltungebeamten 
hinaus, errichteten vor dem Direltionegebäude einer 
Galgen und verſubten hierauf, den Direltor aukzudan ⸗ 
gen. Wäaͤhrend des Zuſammenſtoßes der Polizei mit der 
Demonfiranten wurde eine Anzahi Perlonen verwunoet. 

Paris, 21. Auguſt. (Pat) Das Jourual“ be⸗ 
richtet aus Aachen, daß dort von den während der Unruher 
Verwundeten, 15 Perſonen geftorben ſind. 

. 

Duſſ Idork, 21. Anguft. (Pat) Die Aunoßtände fird berelia überall erloſchen. Die Sebenomittelfrage hai 
fich gebeſſert. 

Die Urſachen des Weltkrieges. 
Dammernde Erkenntnis 

Das im Haag erſcheinende Tageblatt Het Vabder⸗ 
lande ſchreibt: 

„Man fſendet uns die Nummern 4 und 5 dee 
„Bulletin of the Central Commisston for neutral In- 
vestigation of the Causes of ihe World War“ (Mitiei⸗ 
ungen der Zentralfommiſſion für die neutrale Erfor⸗ 
ſhung der Urſacken des Weltkrieges)y. Aus 
dieſem Bulletin geht hervor, daß die obiektive Pruiung der 

Urſachen dez Welikrieges mit hohem Enſt vorgenommen 
wird. Hier und dort wird man anſcheinend ungedulbig⸗ 
da durch dieſe Kommiſſton noch immer kein endgüliges 
Ergebnis erzielt worden iſt. Aber man macht fich don der 
Fulle der ſchwierigen Vorarbeiten keine Vorfiellung. Sind 
dieſe aber bewältißt, dann beginnt erſt die ODauptarbeit. 
Die Kommiſſion beſchränkt fich namlich keineewegt auf die 
Unierſuchung der Vorgange in den letzten Tagen vor Aus⸗ 
bruch des Weltkrieges, ſondern ſie greiſt zurüd auf dae 
ꝛoahrend der letzten vierzig oder fuͤnfgig Jarre angehäuſte 
Materlal, ungefar vom Berliner Kongreß (1878) an. 

Aber jeßt ſchon machen ſich erfreuliche Anzeichen einer 
Rücklehr zur Obiekiiwiiat und Wahrheilsliebe in den Län⸗ 
dern der Kriegführenden bemertbar. Des Bulleun ziebt 
einige davon au; das merkwardicfie dadon in ſedenſolle 
der folgende Abſchnitt aus einem Briefe des früheren fran⸗ 
zöft'chen Minifters Renaudel an den Graſen Mont⸗ 
atlas; „Sie fuhren Beweiſe an, die mich wirilich in 
die groͤßie Verlec euheit bringen; iaßt und doch alle er⸗ 
tlären: Mea culpa!e 

—— — 
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Die Revneſhiftoriqaer ſchrieb, die Arbeit der 
entralen Kommufion habe chne Vorbehait voll⸗ Sym⸗ 

—9 Auch das ift ſehr erfrenlich. In Erglend haben 
rigens verſchledene Hifriter fich ſchon ſat ſangerem 

anf das Siubinm der in Deuiſchland herq vgegetenen Don 
n verleat u. a. Mr. Gooch ri Journet of Bei- 

ah Inetitute of internatſonet tairs“.Gr zelangt zu 
beauz dederan Folgerungen, wie die Organe der Kriegepro⸗ 

—9— Der Amerlkaner Bauſsmann, deſſen Werk über 
ebenſalls in dem Bolletin beſprochen wird, 

nennt ſich, offen und ehriich, ein Opfer diefer vre 
Zaganda; eine eingehende Unlerſuchung habe in ihm 

grundete Zweifel hervorgeruſen; er giaute necht mehr 
3 das, wae alllierterſeils in Amerika über Demſchlant⸗ 

brechen dvnd aber dar eigene reine Giwiſſen erzählt wor⸗ 
ſei. Die Dotumenle Jawolſtie gaben ihm viei u 

nken imd er fielll jeht die diingenbe Forberung an 
—* Aufichluf aͤber die vielene dunklen Iraͤgen ju 

Die Wahlen in Irland. 
h Paris, 21. Auguſt. (A. W.) Die Wahltompagne 

r Irlond nimmt immer größeren Umfang an. Troß der 
erhaſtung De Voletas haben die Repubirtaner bei 

Wahlen keine Einbuße erlitien, und wie gemedel wird, 
hon jegt 86 Mandaie errungen. Da das iriſche Parla⸗ 

ent 163 Sitze zaͤhlen foll, ſo ſiellt ſomi die Zohl der von 
Republ . hheehin oriangien MNandete dereiis ne heaih 

Echreckliches Wuten der Malaria im 
Odeſſaer Gouvernement. 

hei Mestfau, 21. Auzuft. (Pat) Die Malaria 
det im Gouverne ment Odeffa eine dedrohliche Auedronung 
egenommen· Im Zeltranm des Monats Juli find über 
dehntauſend Zaͤlle regiſtriert worden. 

3 ootau, 21. An —2 Mat) Der der Tellnahme — — ————— — — � angeklagte — 
—* Doroſchan iſt zum Tode durch Erſchirhen verur⸗ 

k worden, weiches rleit in Kerierſtrofe umgewandeit 

Die Wirren in China. 
Sondon, 21. Auauft. (Pat) Dem Reutfer⸗Büro 

oee baben chinefiſche Banden die Sladt Kau⸗Kau 
3 und die Spilaͤler dir engliſchen Miſfion, die 

J holiſche girche ſowle den Aualänder⸗Stadtteil angezündet, 
fſue die Stadt pienderien Die fiabiche Garniſon dar nach verzweifellem Widerſtand, bei dem ſie 3 Tote 
—X gezwungen, ſich aus der Stadt zurückzugiehen. 

Umſturz auf San Domingo. 
* Keuhork,20. Auguſt. Chleago Tribune“ meldei 

Parna: Nach einem noch nicht beſtätigten Tele⸗ 
m ſollen 17 amerikaniſche Marineſoldaten bei 

ee Aufſtande in San Vomingo gelslet worden 
— amerilaniſche Dampſer Rochefler iſt nach dort 

Soweit die Sonne leuchtet, i ung uch. 
— — ne lenchte ſt doſmung —A 

Ueber den Ozean. 
nRoman von Erich SEbenſtein. 

Nachdruck verboten. 
(46. Fortſetzung.) 

Ehe gaber es war ihr alter Fehler, durch den dereits ihre I 3 ſo unglucklch geſtaliet, ihr Saile ſich ihr vönig 
mdet halte: dieſe Sucht, um jeden Preis ihren 
m durchjufehen * it Scham dachte die Baronin an ihre Drohung, 

gen Sohn zu enterben und Selowih in fremde 
wenn er ſich nicht fügke. Ells — kommen zu ijafſen, 

*— — je in Wirkiſchkeit avers herz gebracht häute: heimüch hn doch! Denn es auch niemand wuhle, 
er doch ihr Ebgott! Das Einzige, was 

—8 auf Erden beſaß und das ſie mit dem Leben 
X 

suewnun war er fort — vielleicht für immer — und 
das wie ein klei in ſei pt eines Paradies in ſeiner Sommer 

a datand. ein Meer von bluhenden Roſen um ſich — 
anr kalt und ode wie ein Grab. 

eden n Laut in den vielen Gemächern, deren Teppiche 
die Diene in dampften, kein frohes Geſicht tingsum, denn 

Einzig Frau Beermann erlaubte 
derrig Seſpräch, abends, wenn ſie 

croßen ſo fuumm und einſam vor ſich hingrubeind im 
* hnmer ſitzen ſah. 
ber bei aller Ergebenheit lag doch auch in ihren 

4n 

Saſtergias tine Aeerſchan der eb luth. kirche 
.Zum Zuſammentritt des 1. Lutherliſchen Wieltkonvents 

in Eiſenach. 
J Von Dr. theol. Poelchan⸗Riga. 
Vom 20. his zum 25. Anguſt dieſes Jahres togi in 

Elfenach der Lutheriſche Weltkonzent. Fär die evangeliſch 
lulheriſche Kirche bedentet er ein Ereignis. Zum erſſen 
Male gelch'eht es, daß Vertreter ſämtlicher uiheriſcher 
Kirchengebilde der Welt ſich zu gemen'amer Beralung zu. 
ſa umenfinden. 200 Delezierte ars 18 verſchledenen Län⸗ 
dern wollen im brüderlichen Beiſammenſein die Einlgkeit 
im Geiſte pflegen. Wos führt ſte u'ammen? 

Die brereltd vrröffentlichte Tagesordnung ver'prich! 
eine Fuͤlle wertvoller Verſammlungen und Vorträde. Be 
ſondere Beachtung verdienen die für Beginn und Schluß 
der Tagung in Ausſicht genommenen Veranfialwngen. Am 

20. Auorſſt fand im Burghef der Wartdurg ein öjffentlicher 
Bekernninizalt ſiait und der 25. Au⸗zuſt bietet Gelegenheit 
zu iner Geſellſchafisfahrt nach Witlenberg. Dieſe eigen⸗ 
art“ ge Einrahmung des Weltkonven!s durch den Briſuoch 
werer der lutheriſchen Krche helliger Statten erſcheint nicht 
winder bedeulunge voll, ale die Wahl der gleichfals durch 
Eriunerungen an den großen Reformator geveihten Stadi 
Eiſenach zum Verſammlungkdorte. Die deutliche Beziehung 
auf die Reſormations:elt ſtellt die geſamte Tagung von 
vornherein unter dem Geſichtspunlt des bewußten Vekennt 
niſſes zum Lalhergeiſße, zu jerem Geifte kindlichen Glau⸗ 
hens⸗ und doch manrhaften Heldentums, offenſter Weller⸗ 
ſchloſſenheit und doch fiefſter Innerlichlelt, wie er ſich in 
der Prophetengefialt Luthers verlörpert hat. 

Dikeſfer Geift hat einſt dem deuiſchen Volke einen Früh⸗ 
ling beſchert, der ſeir esgleichen nicht hat in der deniſcken 
Geſchichte. Dieſer Geiſt hat über Grenrpfähle und Schlag⸗ 
bäume hinaus die Welt durchflalet, und ſein Wehen bras?e 
Geſundung. Man bhat dieſen Seiſt ſeitdem zu ungeräblten 
Malen tvigeſagt. Und dennoch — er lebt! Er waltet in 
all din vielen kirchlichen Geweinſchaften, die ſich zum Laiher⸗ 
inm belennen auf weitem Erdenrund. Ee iſt reich genng, 
um ſich in jedem Vollstam eigenartig an plegeln und doch 
zu bleiben was er iſt: der Geift, gerährt am Evangelium. 

Aber wo immer dlieſer Grift in Nord und Süd, in 
Oft vnd Weſt ſeine Gemeinden hat, da iſt auch ihm hente 
der Kampf verordnet wider jeuen Geiſt der Lüge und des 
Haffes. der, im Weltlriege groß gerüchtet, unſer Geſchlecht 
mit boffaungsloſem Siechtum bedroht. Es ailt einen 
Kompf bis aulſs Meſſer, einen Kampf, in dem ſich ganz 
unwillkärlich nach Bundesbruderſchaft und Goſtur ungsge⸗ 
meinſchaft umſchant wer immer zu klämpſen hat. 

Weltlonvent den Sinn einer Heerſchau der lutheriſchen Kirche. 
Sie will durch die Tagung von Eiſenach es ihren über alle 
Welt verftreuien Gliedern zu leberdigem Bewußtſein brin 
gen, daß ſte nicht einſam und nicht verlaſſen ſind, daß ſie 
einer großen Geweinde angehören, von der das Wort giit: 

Wir, als die von eivpem Staum, 
Sichen auch für einen Mann. FJ 

Sie will den verſchiedenen Volksgemeinſchaften, die ſich zu 
ihr bekennen, die Moͤglichleit geben, ſich doyrch den Aus⸗ 

tauſch ihrer Erfahrungen gegenſeitig zu berelchern und zu 
ftärlen. Sle will ihnen allcn den Mut flählen, nicht 
made zu werden im Mlauben, im Lieben und im Hoffen, 
im Arbeiten und im Kämpfen. .“ 

Damit aber wächft die Bedentung des Weltkonvents 
ũber die Schrapken konfefſionellen Kirchentums hinaus. 
Wer überhaupt an unſerer kranken Zeit noch nicht ver⸗ 
zweiſelt iſt. wer noch Geneſung ſür ſie erhofft von den 
Großmächten der Wahrheit und der Liebe, der kann gar 
nicht achtlos vorübergehen an dem, was in Sifenach ge⸗ 
ſchehen ſoll. Denn die Verſammlung, die dort tagt, tritt 
geſchloſſen onf den Nlan. um Leben und Znkunit zu be⸗ 

flugen ein trauriger, vorwurfs voller flusdruck, der die 
Baronin reiete. Und was ſie ab und 2u erzählte, 
war erſt recht nicht dazu angetan, die Baronin zu be— 
ruhigen. 

Man ſprach 
immer nur von den lehzten aufregenden Ereigniſſen. 

im ganzen Loſenſteiner Tal ja noch 
Dem 

Mord im Loſenedger Schloß, dem Tod Dr. hellkreuis und 
dem Verſchwinden Serenas. 

Ohne daß man wußte wie, waren eine Menge Ein. 
zelheifen bekannt geworden, die nun die öffentliche Teugier 

lebhaft beſchãftigten. 
Man wußte, daß Dr. Hellkreut zuerſt den Sekretär 

als den Mörder bezeichnet hatte. Daß er ſich vergeblich 
bemüht habe, ſeiner Frau noch eiwas zu ſagen und 
einen muhſam geſchriebenen Zettel zurückließh, auf dem 
nichts ſtand ais: „Serena — die Papiere“s. Die fus- 
ſage des buckligen Jakob aus dem Doktorhaus wurde 
bekannt. Daraus und aus der von der Polizei feſt- 
geſtellten Tatſache, daß Serena Hellkreut bis zum 2wei- 
undzwanzigſten Mai nie mit Sekretär Greiner geſprochen 
hatte, ergab ſich klar die Unhaltbarkeit der erſten Ver- 
mutung, die beiden hälten ein Liebesverhältnis unter 
halten. 

fluch das wußte man: Daß es in Serenas Leben 
ein Geheimnis gäbe, das ſich die Behörde eifrig aufzu 
klären bemühe, und daß Frau Dr. Hellkreut überall nach 
Papieren ſuche, die nicht zu finden Jeien. 

fill dies erfuhr aquch die Baronin nach und nach 
aus dem Munde der Beermann. 

Dann kamen die Zeitungsberichte, die meldeten, daſ 
man in Hamburg eine Spur der Verſchwundenen gefunden, 
die Inſpektor Wenk und Baron Spannberg eifrig ver— 
folgten. Zwei Tage ſpäter hieß es, die Spur ſei falſch ge— 

Unter 
dem Elnfluß dieſer Tatſache gewinnt der bevorſtehende 
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jahen in der Kraft des Chriſtenglaubans. Das iſt eint 
Talſache, die allen? halben begroßt werden darf, wo man 
den Boden der chriſtlichen Kultur noch nicht verlaſſen hat. 

Osb und inwievlel der Weltvonvert prakliſche änßere 
Folgen baben wird, das ſteht dahiu. Es liegt zunächſt 
vicht in der Abſicht der Maͤnrer, die ihn einberufen haben, 
die Aheriſchen Kirchen der verſchledenen Länder zu einer 
ſtraff orsaniſier len Einheit zu verlchweißen. Es handelt 
ch um die Pſlege der üdernatiosolen Goweinichaft des 
Gloubens. Aber damit iſt dach die Tagung keineswegs etwa 
jur Fruch!lafigkeit vtrur'eilt. Vringt fie, wie zuverſich:lich 
zu hoffen ftebt, ihren Teilnehmern und den von ihnen ver⸗ 
tretenen kirchllchen Gemeinſchaften einen Zuwachs an 
inneren Werten, ſo bedrutet ſie, — dad iſt über jeden 
Zweiſet erhaben — einen Markflein af dem Wege, der 
unſer' Geſchlecht zum Frieden führt. 

LCokales. 
J— Lodz, den 22. Auoenſt 19238. 

— bip. Die 4. Sitzung der Stadtvrrordneten⸗ 
verfamm!ung fiadet morgen, 7 Uhr abendse ftatt. Die 
Tagegorduung ieſer Stzang umfaßt folgende ˖ Punkie und 
Aniräge des Magißerals in Sachen: 1. der Bevoll vächti⸗ 
aung bes Magiftrate zur Auſnabme einer ßaatlichen 6 Mil⸗ 
liardenauleihe; 2. der Ermächtigung den Magiftrais zu: 
Aufrahe eiper 10 Millia dinanleihe in der Polniſchen Voſt⸗ 
ſparkeſſe; 3. der Beſtätizung der vom früheren Stidira 
beſch'oſſenen Anſnahme einer flaatlichen Nnleihe von 49 Mil⸗ 
llonen zum Ausbau der Schule in der Zagajnilowma Straße 

Jund 4. der Ermähigung des Magiſtrals zur Kufnahme 
einer 5prozentigen flaaſlichen Anlelhe von 750 Millienen 
Mark zucn Bau von 5 Schulgebäuden. Die angeführten 
4 Runlie ſind berelts in zweiter Leſung angerommen war⸗ 
der. Des weiteren fieht die Tagerordnung Rechenſchafts⸗ 
berichte der Kommtiſicn für allſ emeine Fragen vor, und 
Iwar 1. uͤber den Antrag der Etadiverordenten Frac Krede 
beyzũſlihh der Anbe inzung eines Kreuzes im Beratungaſaale 
des Stadtrals; 2. über den Antrag des Stadwerordnelen 
Holeuderſti bezüglich der Belaͤmpfung des Wucherz; 8. über 
den Antrag des Etadtyvrtrordnglen Holenderſti bir. des 
Mieterſchußes und 4. ũber die Antiage ded Stadtverord⸗ 
reten Holenderſti und der Fraktlon der Polniſchen Sozia⸗ 
lſnſchen Partel in Sachen ded taätlichet Einſchreitins der 
Pollzei während der letzlen Arhelterunruhen. Zuletzt ſolgen 
die Deklaratlonen der Stadiverordnetenfraktionen. 

Geldüberweiſungen nach Sſowietrnßtland. 
Vom 15. Auguſt ab nimmt die Handeleverireiung der 
Sſowjeire ublilen in Warſchan, (Moninkzli 11, Zimmer 8) 

Geldũberweiſungen nach Rußland. ukrainiſcher Währung 
jſcherwonc) entgegen. Bei der Ueberwneiſang wirbd 1 
Ticherworice 5 Tollar gerechnet, während in —— 
ehnen Tſcherwonite 6 Dollars gezohltl werden. Außerd 
ſind die Verſandgebühren niedrlger und werden in pol⸗ 
niſcher Mark auger ommen. — 

Eutrlichtung der Prüfungsgebühren in Zloiy⸗ 
währung, Auf einer im Miniflerlum ſür Kultus und 
Unlerricht flattgefundenen Konferenz wurde die Feſtſetzung 

zogen. Eine diesbeügliche Verorbyuug wird nach 
nauug durch die Reglerung dffentlich bekannt gegebein werden. 

pap. Elne Ausdſtellung für Gaͤrtnercier zeug⸗ 
v iſſe wird auf Anregung des polniſchen Gärtnerverbandes 
am 29. und 80. September ſowie am 1. Oltober ir 
Lodz ſtatifinden. — 

der Pruüfungẽsgebuhren in polniſchen Zlotys in Erwäg 

bip. Für Deſertenre. Am greltag lauft der 
für De⸗· durch das Zmneftiegeſetz vorgeſchriebene Termin d 

ſerteure, ſowle Reſerviſlen, die IJ zu den Waffenubtin⸗ 
gen nicht ſtellten, ab. Aller, dle ſich bis zu dielen Ter⸗ 
min richt and zuſtänd ger Stelle meldeten, ſieht der Straf⸗ 
erlaß nicht zu J 7——— 

auf der „Carolmar, ſondern auf dem Schneildampfer 
„Queen Mary“, Der dortige Kapitän habe deide be⸗ 
obachter und erkannt. Der Wortlaut ſeines Telegramms 
an die Londoner Polizeibehörde wurde veröffentlicht. 
Zugleich kam vom , Capor die Nachricht, die Queen 
Marye fahre mit uncrhörter Schnelſigkeit und ſuche 
offenbar den „Capos durch einen Rekord zu äber- 
trumpfen. 25 

Und einen Tag ſpäter kamen die Nachrichten von 
der Kataſtrophe, der die Queen Mary“ zum Opfer fiel. 
Tagelang fuillen die Berichte über furchtbare Einzelheiten 
die Spaſlten der Blättier. 

Baronin Spanpberg las ſie, bdleich vor Enlt⸗ 
ſetzen, von Grauen geſchuͤttelt. Ueber tauſend Menſchen 
on rzund darunter auch die, der Kichard gefolgt, die er 
geliebt. 

Die letzten Berichte, die zugleich eine genaue Liſte 
aller Gerelteten brachten, ließen leider daruber keinen 
Zweifel mehr. Die Baronin brach in leidenſchaflliches weinen aus, 

goebeten? 

als ſie dieſe Tatſache feſtgeſtellt ſah. Es war das erſte 
mal ſeit dreizig Iahren, daß Tränen aus ihren fugen 
floſſen. Mitleid, Reue und Srauen vor ſich 
ſchütterten ſie. War ſie nicht mitſchuldig an Serenas Tod? 
Hatte ſie Gott nicht hunderimal auf den Knien- darum 

Und jetzt — wie ſeltſam — empfand ſie nichts an⸗ 
deres mehr als bitteren Schmerz über ihren Tod! Denn 
rum erſtenmal im Leben dachte ſie nur mit dem her⸗ 

2zen — mit ihrem Mullerherzen, das pldtzich begtiff, 
duſten Janmer der Sohn min dleſer 5unde empfinden 
müſſe. 

weſen, die Fluchtigen vefänden ſich nicht, wie hermutel, 

ſelbſt er · 

Hortſetung foigt. 

— * 
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IJ J xode im Kampfe mit der Teuerung. — 
Alufdeckung großzer Lebensmitte lvorraͤte in Lodz. 

Schon ſelt lärgerer Zeit hatten die Polizeibehörden 
gewiſſe Handeleun ternihmen, Expeditſone häufer u. a. die 
im Verdacht flanden, Lebersmittel in größeren Vorräten 
zu Spelnlatione zwecken auf Lager zu balten, im Auge. 
Geſlern wurden nun in veiſchiedenen Usternehmen Haus⸗ 
ſuchungen rorgenommen, die ũberraſchende Ergebniſſe zeitigten. 
Bareits um 9 Uhr vormlitaos zog eine ganze Reihe be—⸗ 
ſonderer Polizeiabteilungen je 8 bis 4 Mann zählend, aus, 
um in verſchiedenen verdächtigten Unternehmen Reviñonen 
durchzuflihren. Die tellweiſen Ergebnifſe dieſer Maſſenhaus⸗ 
ſuckungen ſind folzende: In der Firma „Warrante wurden 
1833 Kiſten Speck zu je 290 Ag. J halt, 300 Sad 
Mehl. das von Mai und Juni lagerte, 100 Kiſten 
Kakao, 293 Kiſten Buchwetzzengrütze imd 
6 Kiſten Zigarren entdeckt. Im Bereich dis 8. Polizel- 
lommiſſariais wurden 53000 Sack Mehl gefunden. Die 
Polizei verhaftete bereits 38 Perſonen, darunter 
vicle bekannte Libensmittelwucherer. Brevor die polizeilichen 
Hausſuchungen begannen, beg aben ſich einzelne Poliſeibenmte 
incognito in die Lebensmittelunlernehmin, um angeblich Ein⸗ 
kävfe zu beſorgen. Meiſt wurde ihnen zur Antwort, daß 
hier nichta zu verkaufen ſei. Die bei den Lebensmiltel⸗ 
wucherern durchgeführten Reviſionen haben in der Stadi 
Aoßes Aufſehen erregt. VV VV 

Ppap. Dos Ergebnis der durchgeführten Haus 
ſuchur gen ſtellt ſich wie folgt dar: Im Bereich des 5. Kom⸗ 
miſſariats wurden konfitzierl: 14900 Kg. Reis von Fran⸗ 
cieze! Gluala (Voludniowa 28, 5600 48. Zucker von Ru⸗ 
dolf Ziegler (Wechodnia 84), 5500 Ag. Zucker vom Expe⸗ 
ditionshaus Kanoki (Poludniowa 6), 23 Tonnen Kalao, 
2 Pack Zimt, 800 Ka. Tee und 1000 Kg. Bohnen von 
Riram Schienſeld, (Aller Ring 2), 340 Kg. Flelſch 409 Ka. 
Schmeer von Kazimierz Komanſti (Pomorſta 61), 10 000 
82. Zucker ron Pinlus Fercait (Aller Ring 19, 140 8. 

Butter von Joſef Wolſki (Petrikauer 3), 400 A9. gucker 
Iſrael Girrſchonowlcz (Alter Ring9), 2900 Kg. Korn 
von Gniazdo und Komp. (Jakuba 2), i800 Kg. Buiter von 
Chaim Miodownik (Kilinſtiego 46), 500 ag. amerilaniſches 
Weizenwehl von Jakob Schitintach (Cegieiniana 20), 800 
Ka. Butter und 1658 Schock Eler von Mendel Rofſenfarb 
Zahodnia 58). 

Im Berei 
fitziert: 48 Sceck Mehl von Joſel Weis (Alter Ring 
1545. 26 Saock Weizenmehl von Lejſer Salomo (Kos 
eelna 9, 2 Sack Zucker von Niute Weis (Alexanbrowſka 
2), 56 Sack Farinzucker von Moſes Freidenrech 
(Alter Ring 12), 180 Sad Weijenmehl, 20 Kiften Streich⸗ 
bölner von Wajek Boruch (Alter Ring 18), 46 Sack 
Mehl, 26 Kiften Seife von Kempinſti Jernchein (Zylerſta. 
ſſree 88), 11 Sodk Salz von Kawecki Katmann (zoierfta⸗ 
firaße 77),. 2 Egck Mehl von Goldbroda Hersz (GZIgierſfa⸗ 
raße 78), 6 Sack Mehl von Trajnbard (zgierſia 86), 
1Sack Reis von Clkmann Icet (Dolnag 19, 9 Sau 
Zucher von Duſner Fajgel (Luſomlerſka 235, 4 Sad 
Zocker von Lenc yeki Moſes (Zgierſ.a 8) 

Die Faeriſetzung dee Berichts bringen wir Raumman⸗ 
zels wegen morgen. V 
„3 bip. Baſtrafuug von Wucherern. Wegen 

Nichteindollung der Vorſchriften zur Bekampfuug bes 
Wuchers wurden beſiraft: Vex Bracdowſti (Nowomiejſta⸗ 
ſtraße 6) mit 1 Woche Haſt und 1 Million Mark, Chaim 
Rozuer zon Mowomiejſta 10) mit 1 Million Mark Schmui 
Lutowſti (Alex⸗ noryiſta 18) wmit 800 000 M., Ro'a Eiſen 
berg (Zaierſia s2 und Abraham Ledermann (Kilin 
ſtiego 30) mit je 3800 000 M. Geldſtraje. 

— 
bip. Wegen N'chteinhaltung der Nerordnung über 

BVliehtondel worden beſtraſte Viehbannee t 
Andrzelewfli aus Kaliſch mit 8 Mongien bedingungeloſer 
Saft und 1 Million Mark Geldſtrafe ſowie Ienaß Ja— 
riszewſli aus Grzalow mit 2 Monaten bedingungsloſer 
Haſt und 1 Million Mark Geloſirafe. 

Organ ifisrung der Bevölke ung für den 
Sampf mit der Tonerung. Die von Tag zu Taz 
ſtrigendꝛ Teurruung erfordert die Anſpannung aller Kräfle, 
um dieſelbe zu hemmen und eine guf brelte ſier Grundla ge 
aufgebarte Altion gegen dieſelbe zu beginnen. Alle bis⸗ 
herigen Schriite der Regierung können nur einen) Erfolg 
hoben, wenn Fie von der Vevölferurg talfräſtig imier, 

ſtübt werden. Deshalb ſchreitet jezt die Regierung an 
die Orzaniſierung der Bevölkerung fuͤr den Kampf geqen 
die Teuerung, damit ſie dieſer Unterflützung teilhafi 
Zerde. Es werden Ausſchüſſe gebildet werden, die imn 
Einvernehmen mit den - Regierungsorganen die ungeſfunden 
und wucheriſchen Schritte dis demoraliſierten Teiles der 
Bevölkerung bekãmpfen ſollen. 

pap. Die Arbeiter und der Kampf mit 
dem Wucher. Vorgeftern fand im Zuſammenhang mit 
der herrſchenden Teuerung im Referas zur Beiämpfung 
des Wuchers eine Kon'ererz ftatt, auf der beſprochen 
wer eu ſollte, welche Mittel zer Belämpfung der Teuerung 
am zweckmäßigſien ſeien. Zu dieſer Konferenz waren 
auch die Verireſer ſämtlicher Arbeiterverbãnde vorgeladen. 

Die Vertreter des Klaſſenverbandes ſowie des Verbandes 

des 8. Nommiſſariais wurden kon⸗ 

Praca“ nahman jedoch an der Konferenz vicht deil, da 
ihrer nnſicht nach die Arbeit des Referats völl g zweck od 
und deſſen Verſuch, der Teue ung und den Wucher trel⸗ 
bereien ab uhel en, verſehlt ſelen. Es liege zun'chſt in 
den Händen des Stjins hier Abhilfe zu ſchaffen, deſſen 
Mehrheit jedech die Bauern und Groͤrdbefitzer aus ma⸗ 
chen, die es in ihrem Intereſſe nicht zulaſſen werder, daß 
der Staat eine Kontrolle über die Lebensmittelpreiſe 
erhãlt. — 

bip Die Lohnbewegnua. Den Bürften⸗ 
arbeitern, die bereits ſeit 3 Wochen ftreiken, wur de 
eine 120 prozentiee Lohnerböhung und die Regelung der 
Löhne laut den Berichnungen der parilätiſchen Kommiſſion 
zugefanden. 

bip. Die Kürſchnergeſellen ſordern. eine 
50 prozentige Lohnerhöhung. * 

* 

bip Da die Arbeltoeber die din Tapezierern ver traod maäßig zuſtehende 44 proz: nſige Loh erhöhurg nicht 
zugeſtehen wollien, leg ten dieſe ihre Arbeitnieder 
zuge 9 bip. Den Zliegeleiarbeitern wurde fur die 
Zeit vom 15. Auazuſt bis 1. Seplember eine 68 peozenlige 
Lohner höhung bewilligt. 

PDap. Den Friſturgebilfen wurde eine 50 
prezemige Lohnaufbeſſerung bewill'g!. Glei zeitig wurder 
auch die Friſeurdebũh en mit Wirlung von hruie ab um 
50 Prorent erböhi. — 

bip. Vor elunem Streik der Fleiſcher. Ge⸗ 
flern abend fand im Reſerat zur Bekäwp'ung des Wuchers 
eine Konferenz mit den Fleiſchein ſtait. auf der üter i 
Fleiſchyreiſe beraten wurde. Vorſtzender ag: igt!owſti 
führte die Kallulation durch, wobei es ſich erwies, deoß 
die Fleiſcher 660 000 Mark an einem Schwein verdieren 
wüũrden, abzeſehen von dem Erlös ſür die verarbriteten 
leiſchwaren. Aber die Fleiſcher erklarten ſich damit nicht 
einverſtanden und ver anotey. daß man die Fre'ſe für 
Schweinefleiſch auf 66 000 Mark, Schinken au' 70 000 
Mark und Spick auf 80 000 M. feftſeßzte. Als der Vor⸗ 
ſitzende die Aufmerkſamleit darauf lenkte, daß der Wer⸗ 
dienſt zu hoch ſei, erklärte der Innnge vorſitzende Lulro⸗ 
finſti, daß er nicht daſfr verantworte, ob die 
Fleiſcher Fleiſch' ver kaufen und überhaupt 
ſchlachten werden. Fär die anweſenden Fleiſcher war 
dies das allgemeine Zechen zrm Verlaſſen des 
Saales. Augeſichts deſſen, daß es alſo zu keir er Ver⸗ 
ſtaͤndigung gekommen iſt, wied wahiſcheinlich heute die 
Fortſetzung der Konferenz ſtatifinden. ————— 

NRexunce Lebensmittel⸗und Kohlenpreiſe. Die 
Handelsabteilung des Lodzer Magiſtrats ſetzte vem 20. 
Auguft folgende Preiſe für Koloßialwaren feſt: für je 1 
Klg. Kakao „Van Sſoutens“ 150000 Mark, Ceyſoner 
Tee Nr. 103 580 000 M. und Bohms Cichorie 18 000 
Mark. Dedgleichen wurden die Kohlenpreiſe vom 21. Au⸗ 
uſt ab wie folgt erhöht: für je 100 Klg. oberſchlefiſche 
rückkohle auf 150 000 M., Sch⸗uholz auf 78 000 M. 

und ungeſpaltenes Holz auf 90 000 Mark. 
* 

Ppap. Eine Aborbnung der Kartoffelhändler 
wandte ſich an das Referat zur Bekämpfung des Wuchers 
mit der Forderung, die Kartoffelpreiſe auf 160 000 Mark 
für den Korzec zu erhoͤhen. In dieſer Angelegenheit ſoll 
noch eine beſondere Konferenz einberufen werden. 

Erhöhung des Eiſeubabntar'fs. Das Eiſen 
bahminiverinm teilt mit: Um den Eſenbahntarif der 
ge er wärtigen Kauik ant der polniſchen Mark anzupaſſen 
vnd au' dieſe We ſe Feh'berräge zu vermeiden, wi'd mit 
Werkung vom 1. Sepieuber ab der Perſoen⸗ und Ge⸗ 
— auf den pelniſchen Eiſenbahnen um 100 Prozent 
erhoöht. a — 

Weiterse Albeltsliuſchr ãnkungen in Lodzer 
abriken. Dem Kurjer Wicczorny“ zuſolge warde die 
rbeilsſeit in den Fabriken von Soitfried Steigert, Jaro 

einſti und Wachs (Iul'usftrafe 80) auf 8 und in den Fa⸗ 
briken von Torereiyt (Gdanſta 80), Schweikert (Wul⸗ 
czanſta 215) und Barcinſki auf 4 Tage in der Woche her⸗ 
abgeſttzt. — 

Großfeuer in Lodz. Vorgeſtern abend gegen 
6 Uhr wurden die Einwohner von Lodz von heulenden 
Fabrilsſirenen alarmiert. In der Baum wollſpirnerei der 

Gebrũder Lubinſti und We yk (Prywatna 4) war Feuer 
ausgebrochen. Das Feuer entftand im erſten Stockwerk, 
von wo aus es mit Rieſenſchnelle auf das ganze Gebäude 
ãbergriff. Unter den im zweiten Stockwerk beſchäftigten 
Arbeitern entſtand eine ungeheure Panik. Da die in den 
Hof hinunterſührende Treppe bereits in Flammen ſtand, 
ſuchten ſie ſich dadurch zu retten, daß ſie aus den Fenfiern 
hinausſprangen. Mehrere Arbelter, die ſich auf die'⸗ 
Weiſe zu reilen ſuchten, trugen mehr oder weniger ſchwere 
Verlitzungen davon. 7 Zuge der Freiwilligen Feuerwehr 
waren bei den Löſcharbeiten täͤtlig. Ein Feuerw⸗hrmann 
warde von eindurzende Vallen ſchmer varletzt. Die Unfal 

rettungsbereiiſchalt mußte herbeigernfen werden. Trotz den 
angeſtrengteſten Rettungsarbelten und beraufopſernden 
Tãtigleit der Feuervehr konnte nur wenig gerettet werden. 
Das zanze Gebande ſamt den darin beſtudlichen Maſchinen 
brannten vollftändig nieder. Die Verlufte betragen mehrer 
Milliarden. Die Feuerwehr war die ganze Nacht bind 

lichen Gebäude zu verhindern. 
ELebenk müde. Der Gdanſka 21 woknhakte Joſef Ludwiczak. 30 Jahre alt. nahm in ſeibmörderiſcher Abſtat Gift gzu ſich 

um ſich das Leben zu nehmen, Jodtinkiur. Ein Arzt der 
Unfallretinnzebereitſcheft erieilte ihm die ertte Hilſe. 

pap. Kleine Nachrichten. Im Hauſe Andrzeja 48 ent⸗ 
A. Zun der Freiwilligen? Feuerweßr löſchte den Braubd. 

DerGjahrige Arbeiler Folet Sanigti ſiel o unglücich von einer Leiter, daß er einen Schlüſſelbein bruch davoptrus 
Der Verunglöckte wurde noch dem Boſnanſkiſchen Krankenh 

dirſaus Warchol während einer Schlägerei mit einem ſcharlfer 
Gegenſtad an der Zand verwundet. * 

pap 
(BZaieꝛ ko 69) drangen bisher unermiſtene Diebe ain und flabler 
Waren im Werte von 25 Mihtonen M— Aus der Garn 
lager der Firma Kücew eir und Eudweis (Poetriklauer 104) wurden 
Gaͤrne geſioblen, deren Wert ſich auf 18 Minionen M. beſen't. 
.Aus ber Wohnung hes Izek Baſſing, Petr'k ner 115. ſtahles 
vnb annte Diebe ein Federbeſt im Werte von 6 Mibe onen 
— Vorgeſtern vach wurden einem gewiſſen Ayhoowieckl, 8d 
Hũhner geſtohlen. 

unſt ungn Mißten. 
Ein neu s Ih ater is Ledz, Unier der veitung 

ieler am faͤdtiſchen Theater, ſo]l eine neue polniſch 

(Teetr populerny“) errehen. Die Erõffnung dieſe 

wird, in für den 1. September vorgelehen. 

Sport. 
Die Radreunen um die Weltmeiſterſchaft, 

folgendes Ergebnis: 

im fürften Mac uirec (Holland). 

(Daãnemark), driſtes Rennen Delzroſſe (J ien), vieries 
Rennen Whith (England); alle vier wurden zum Renner 
um die Weltmeiſterſchaft zugelaſſen. 

dritten Kaufmann (Schweiz), im vierten Leene (OHolland)⸗ 
im fünften Schille (Frankreich). 

irgab folgendes Reſuliat: Rennen für Beruſsfahrer: 1. 

blebhober: 1. Michacd (Frankrelch), 2. Mocairac (Holland) 

abends zu erſcheinen. 

Aus dem Reiche. 
pap. Rada. 

ordaeter ve ſꝛmmlung ſtattſinzen. 

der polniſchen Armee. 

einer den Eſenbahner und einer einen Kaufmann aus 

Vanii, der dauptmaun ſetzie jedoch die Schießerei unbeirr! 

der Hand gerifſen wurde. Beſopders unongenehm war 

ſich, nachdem ihm die Waffe enſriſſen worden war, 

Kaufmann im Kranlenbaus mit dem Tode ringen. 
J 

Er wurde in das Kreankenhaus in der Drewnowilaſtrabe ge⸗ 
bracht. — Ser 32 jäbrige Sſefan Reszczak (Przeſand 6 traul. 

gebr icht. — AIn der Tow ro va 20 wurde der Arbeiter Wlae⸗ 

Moedkop (Holland), 2. Roulain (Franlreich). Rennen für 

tãtig, um das Uebergreifen des Brandes auf die nachbar 

ſand in dotr Worßnung gines cewiſſen Haſchenbera Feuner. Der 

ap. Dieb ſtähſe. In die Fabrik von Kaiſerbrecht 

der Herren Joſef Vilecite und Lucian üWizniewfti, Schan. 
ulturſtät'e in Geitalt eines poprlären Theater4 

Treaterq, das in der Ogrodowa 18 unlergebracht werdel J 

die am Sanntag in Zürich ausgetragen wurden, zeiltigter 

Menmnen für Liebheber: im erften Rennen fleate Ve⸗ 
ers (dolland) im zweiten Dre ckitein (Holland), im dritten 
Caanoſ( Frantreich)/ im vieren Michard (Irankreich) und 

Rennen um Zu'oſſang zum Hallfiale md Finale: J 
erſtes Rennen Folt (Selland), zweites Renren Hanſen 

Rennen für Berufsfahrer: Im erſten Rennen fiegte 
Moestop (Holland), im zweiten Ponlain (Frankreich, m 

Daa Schlußrenunen am die Weltmeinerſchaft 

Vereine und verſammlungen. 
3 Der Kirchenugeſangverein der St. Johau⸗ 
nisgemeinde hält heute nach längerer Unterbrechung 
wieder ſeine erſte Singſtunde ab. Alle Mitqlieder des 
Vereins werden erſucht, zu derſelben pünkllich um .0 Uhr 

Stadtratwahlen. Am 8.4 
Sevtenber werden hier die Wahlen in die Stadtoer⸗ 

Krakau. Ein zadauluſtiger Hanptmann4 
Wir leſen im Krakauer 

.Iluſtrorery Kurjer Codlenry“: Auf dem Bahrbof in 
Duedriee trug ſich dieſer Tage ein bluliger Vorfall zu. 
Ein Hauptwann der dort fiehenden T uppenabieilung biell 
einen Eifenbahner an und aͤußerte ſich in roher Weiſe über 
defſen Frau, die ſich in Begleiturg des Eiſenbahners be⸗ 
fand. Als der Elſenbahner ihm darauf antwortete, zog 
der Huptmann ſeinen Revolver, ſchlug damit den Eiſen⸗ 
bahner und feuerte darauf mehrere Schüſſe äb, von denen 

Beuthen ſchwer verledgte. Auf dem Bahnftetg entſtand eins J 

fort, bis ihm von einem Maſchiniſten der Revolver ausJ 

der Umſtand, daß während dieſer peinlichen Sſene der Eil⸗ 
zug Wien — Buigreft einlief. deſſen Im ſafſen enſetzt und 
verwandert an die Fenfter eilten. Der Hauptmann verbarg 

8 

ſeiner Wobnung, wohin ihm eine Schaar empoͤrter Eiſen⸗ N 
bahner folate. Des Haupſimmanns nahm ſich bdie Militäͤr 
anwalt'chaft an, während der verletzie Eiſenbahner und der 

—� —. 

it 
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iand aut: 

zandel und Voiks wirtſchaft. 
Medlerauibau und gegenwartſgot 
lautld.polnis chon Lanuuirisohaft. 

Von Drr. Fritz Soittor, Blelitze. 
Troiz allor 2weifellos beaohtenswerton Anstize 

d ↄbergang vom Agrar — zum Ipadeiriegiaate 
dedi Folen wobl ooh tũr Janr-ανοto hinaus in 
eortliohen ein Agrarianä, deſen virtsohbestiuoh- 

kä in erster innis in äer Rnttalteoe und 
er ans des Loitorbaues und ver vieb⸗aobt lioce 

23 Mißverhãitpiss ιοεοn der Rin- und Ausfubr, 
olehes die Handelsbilanz und damit die gapzo 
zanzlelle und virisobafiliohe Lace dauernã un- 

—8 beolipſiusst, wird bisher vorwiegsnd duron 
n Export von Tohio, Poirolssm und Hoiæ poch 
————— wottgewasht, wãhrend dio Proũ ur 
lon der Lapu wirtscnait noob nicut annühernä die 

enigs eptacheidenãs hoilo in polnisohen Px port 
epleit. dis jkr vermoes aor BeroααW 
JT olt ĩonen Teorritoriams und der daraus sich 
eader Eptwioxlungsmoögliebkeiten zukommen 

Polen besitat elne TerriotorialfiEohe von etwa 
d AMill. FToktar, voron rand zo uiil arrer 
PIIVGBG Stehen. Deor Waldubestand Poſons 
ezidert sioh aut éiα Miii. Horiar, Somit 28 
osß. der Gesamiſiãohe, aut Viesen uod Weide 

n entialien oαα ι). gekiar. vabrera ass 
qz ebiet Sũmpte, Seen uvd sonstiges Unland 
Aretellt. Der Woltkeleg, der sioh zum grossen 
elle att den Gniden Polens abeplolte, dat ai⸗ 
andwirtsohaſt und deren industrielis Firiohtun- 

zu arg verwustet. Im Jahro 1020 war die Pro- 
ubtion derart urdokgegangen,dass voion 
2brungsmittel aus dom Neeton oinführen muossto. 

22* Bleigewient der Dollarsonulden for ameri- 
anisohes Mebl drüotßt noolt heute sobwor saut die 
uengen Polens. Dle rege Initiativo der poloisohen 
andwirto, woelehs 70 Prozent der gesamton be- 

erung daretollen, braohte es 2awege, dess im 
ahre 1022 der Ner ruιιιινιαανν αναν vαν 
ↄr nlandisehen Prouvtion gedeckt werden, ja 

—F aut einigen Gobleten sohon ein bescheide ner 
Rort einsetron Konnte, was insbesondere for 

obendvieh und Rlor ateittt. Dan äer um fagson- 
* Reorganſsationstatigkoit intoĩiigenter und faop- 

araeher Fokrer Sowle der Grundung vieoler 
icungen und Organlestio gon eoltens der 

tααανεebed nicresenten sobreitet äer 
—— der polpisohon Land vwirtsohatt 

ãohtig vorwaris. Dio Aufsebliessung viel braoh- 
ʒendon Gèlandes sowle die gestoigorte Aus- 
utung aller Produſiionsmogliobicoiieν brigen 

* Polnisohen Agrarstaat seiner Kolle, nimüech 
bedeutende Kornkammer im Osten zu bilden, 

mwor aher. 
Die Tatasaohe, dass Polen im Jahro 1022 trotæ 

spateter Rreto etwa 80 ooo Tonnen Korn naon 
42* Abslande oxportioron Konnte, berochtigt z2u 
* Enabhme, dass das Wirtsohatisjanr 1022/28 
— bedoutend höheren Da bereuss ins 
xdere an Winter- und Samenkorn 

an Halsen- und Oeltenohten und —— 
— reohnot man in diesem Jahre mit olnom 
8 etenden Exporc boreits vorar heitetor Roh- 

wioe Zußkoer, Spiritus, Stärke, Slrup, 
rneter Lartoffolſlooken u. 8. u. — Naon 
Atanngon des Statictisonon Amies in Wareobau 

ten cldn soo οο onen Winterrogen, 2600 boo 
—8 Gerste, zirka So 0oo Tonnon Hulsonfrũohto 
—8 ooo - 10 000 Tonnen Mohn und Oolfruohte 
z0 — hedeutendes Quantum ron HIiopten und 
8 rrubenasat worln Polen qualitativ an eretor 
8* * im Welthandel steht, fur den Export frei 
—8 F von jeher als ein bedeutendes Kartoflel- 
αανονt, dulrtto Polon in aleen Jebre ctva 

Tornen Kartoffel exportisron onnen. 
Zunai ZMον PoαN Pa v it in starker 
uc— peßrlton un vuhert sloh immor mebr 

Prlos gε Atpauausmes Mit Rtot- 
aut als durepaua gucetigs olee ſabrigo drnto 

— der lniansvorbranen roionliob gedootkt 
den kↄnnen und dis Rogisrum pixut die vrei 
8 —8 rast oinem Orittoĩ dor Gesamtproduktion 

30 aggons — 2u Raporizweckeon, um sloh 
Beoslta vVob Exportde risen zu sotaen. 

—F oꝛi augenbliokſioh in Polen horrsohende 
ot uod Teverupng ist ledislioh autf 
Aanpulatiopnen 207ũckz2ufũ hren, vobal 

dis Tatsaohs piopt von der Uano z2u 
—E at, dass ols Deoicune des eir heimischon 
* —9 bei der derzeitigon Zuokerox portpolitlk 

1828 * goefahrdert ver lon öννα Dae Jahr 
*8* —8 aveh einen Uebersohuss an Gemuso 
—XRX an reehnpet ferner für dieses Jabr 
—** * be deutopaen EIGCFeCXPOEt, der sSioh 
na * loh aut ido Wageors vobatſion be 

erer vit einer Ausiobr von s Miiſſonen Eine starke Zuna σ weist dor Viot- 
Im Jahre 1021 zöRlte eine gelegentiion 

orhobenas Statistix 7.8 Millionen Stuor Vieh vnd 
6.2 Millionen Sohwelne, wvührond man bevteo mit 
einer mindestens 80 prosantigon Erhohung dieser 
Ziſfor reohnen Kann. Augenblloklioh genogt die 
einheimisohs Viehauoht zur relohliohon Deckuve 
des Inlandbedarfes und man reohnet voeh wit 
siner RXPOFSMBGOgIIOBhKeCIt von eſnor 
MIIIIOVNVNBSOBRVWAGOTINGn, doren heutige Anzahl 
man mit wipdestens 8 Nillionen bez ffern Kann. 
Auoh die Luoken, die der Krieg in den polnisohen 
Pfordestand geschlagen hat, beginnen sioh beroits 
wieder zu fũllon und man zäãhlt heuto sohon etwa 
3.2 Millionen Pfordo im Verliültnis von 35 Mil- 
lionon im dabre 1018. 

Eine paturliohe Folgo der hohen Ackerbau- 
Kultur ist dio REntwioklung elner weitverzveigten 
Spiritnose nindusfrie Polen ist von 
oinem diehten Netz von Brep- roien durchsogep, 
die sion besonders stark in Pocen, Pomm:? rellen 
und Sohleslon ausbreſton. Man 2zahlt herte in 
diesen Gebioten 761 Brepnereien, die 2082a veon 
otwa 40 Aiſlionen Liter reinen Spirites prodo- 
zleren, In Kopgresspolon bestanden vor Lriegs- 
beginn 798 Brenneretoen, dio 20m grosses Toile 
vom Kriegeo vorniehtet vorden, ebanso zäãblte auoh 
Wolbynaien im Jabre 1018 nioht vweniger als 385 
Brenrereien. Houte sin4 in Kongresspolen und im 
ferneren Oston S2usamen etwa 600 Brenvereien 
im Betrlob, dio insgasamt etwa 26 Millionen Liter 
Spiritus produgieren. Galizlon z2ãhlto vor dem 
krioge 880 Brennerelen, dio etwa 70 Millionen 
Literx orzeugten und deokto mit seiner dement- 
spreohend gtarx entwioekolten Rextiſirations· und 
Sp rituosenindustrio einen betriohliohen Teil des 
Bodarfes gana Oesterrolohs. Naoh Priodenssohluss 
waren die Brennerelen Galiziens aut 300 an 2ahl 
zurũokgegangen, die etwa 12 Millionen Litor er- 
2zeugten upnd deute 3ählt man daselbat Voereits 
wieder 600 Brennerelen, die etwa 28 Millionen 
Liter roinon Spiritus eoraeugen. 

Die hohe SBedeutung der Landwirtsohaft fur 
das gesamto Vietsohaftsloben Polens tritt in eoin 
bosonders helles Liont, wonn man erwaãgt, dass alle 
bisherigon Versuohe der poinisehen Pipnanzminister, 
das Oleichgewioht im Staatsnaushalto, diese un- 
erlsslioho Voraussetaung tur die Gesundung der 
Finanzen, 2u orringen, fehlgesehlagen sind, woil 
es bisher noeh pſoht gelingen Konnte, die Pro- 
duktion 2u erhöhen und den Export die Oberhand 
Aber den Import gowinnen zu lassen. Die noeh 
bedeutend stelgerungsfãhige Land wirtsehaft blotet 
gansa unbereohenbare Exporimdgliehkelten und 
kGnnte die polniuoho Handelsbilans guustig booin- 
flusssp, was ant die Geetaltung der gesa nten 
Finanzwirtsohaft elno wobltuende Wirkung aus- 
ũbon wüũrde. Die Landwirtsohatt bieibt 
tür Polen, das Fundament des Staa- 
tos, der sloh 2u einem bedeutenden ostliohen 
Korpspeioher zu entwiokeoln vorsptioht. 

Die d'esj ahrige Ernte in Polen. 
Ueber die Ernteverhaltnisse in Polen gibt das 

Statistische Hauptamt in Warsohau ſolgendes 
bekannt: Naoh dem berdlxten und regnorisohon 
Wetter im Juni trat um den 3 Jull eine Wendung 
oin. Es Kam heisse und trooxene Witterung, dio 
zwei Woohen anblelt. In der 2weiten Halfie des 
Monats tolgto elne gowisse Abxohlung, Zunahme 
der Bewolkung und der Nledorsohlage, die jedéoh 
im Zusammenhang mit dom trocekenen Metfor der 
exSton Hälfte for den ganzen Juli etwas untor der 
Norm aueſfielon. Autf Grund von Berlohten waron 
die boetreffondon FErnteaussliohton an Winter- und 
Sommoergetrelde z20 Beginn der Frote gut. Der 
rorausslohtlione Ertrag wurde Ende dull vom 
Hoktar (100 kg.) ſor ganz Polen durobsohnittlich 

gesohatat: Wintorweizop 14,6; Sommerweizen 11,4; 
Winterroꝑgen 141; Sommerrogen 11,83; WMintor- 
gorsto 18,5; Sommergerste 148; Hafer 185,0; 
Winterraps 13,6. For die einzelnen Wojewod- 
sohaften gestaltete sloh der roraussiohtliene Dureh- 
sonnitisertrag an Wintergetrelde fſolgendôrmassen: 

Wojewodschatt. Winterwel!zan Winterroggen. 
Warsenau. 10,09 14.2 
Lod.. 16,2 16,3 
Lioloe — 14,6 13.7 

Luolin s—04 14.9 13,7 

Blalysiok ..14,6 13,6 
Wilöe. o.3 8.4 
Nowocgrodok 10,0 11,4 
Polessj... 10,0 11,0 
Wolhynloen.. 13,9 13,9 
Foꝛendp.228,83 10,7 
Pom merellon.. 21,9 18,6 
Krakau... . 11,4 11,6 
Lem berꝑ ... 10,9 11.7 
Stanisla wow o. 1I1,1 11,2 

Tarn po.. 13 12.1 
Seohlesion......148 13,8 

Der Stand der tbrigen Peodukßte in LCate- 
gorion (5 Pprdeutet sehr gout, 4 aut, 8 wittel. 2 
mangelhatt, 1 gohleoht) kam in folgenden Durob- 

de⸗e Vrefſe — Mitroſh, ben 22. Augeſ 122808 
v 

7 gobnlitaitero ſur gapz Polen um Ausdruor; 
Sommerrsps 83.4; Hirse 2,63; Buohb weigon 8,0: 
Erbsen 8,53 Lupine 8,4; icdlee 40; Pleohe 36; 
Hant s8,8; Kartoffeln 34; Z0u0Kkerriuben 8,4. 

Die roraussiohtlione Rente von Heu der 
ersten Mabd warde for ganz Polen durobsonnitt- 
lteh so gesehatzt: Vom Hektar Feldwiesen 20,7 9. 
(Ioo Ke.J. vom Hektar Niederungswiesen 21.7 q. 
(100 kg.), vom Hektar moliorliortor Wiesen 209 q. 
(100 xg.), KRleohen vom Hexktar 36,0 q. (100 48.). 

Im Voergleieh z2um Vorjahre ist dor Dureb- 
aohnittsertras vom Hekiar fũr trockeno Wiesen 
Foldwlesen) um 657 Prozont hoöher. cs Niederungs- 
wiesen 21 Prozent und füũr KRliooheun um 80 Prozent. 

Venn man sioh auf die Sohpttzung der 
Durohsehnittsernto von Ende Jali für Aéhron- 

die Ernto ohne Verlustoe beendigt wird, ain à in 
Tausendo Tonnen folgende, Gesamtertregge 2u 
orvarten: Welzen 1462, Roggen 6542, Gersto 1784, 
Hafor 3776 und Lartoffela 24887. Die Welzen- 
ornte würdoe demnaon unm 26 Proz. und die 
Roggenernte um 20 Proz. grdsser sein als im 
Vorjabre. Jedooh kKöônnen dieses Zablon intfolgo der 
ungunstigen Witterang bei dar Ernte eine Ver- 
minderong erfanreon, deren Grösse im Augeabck 
infolge der sehr vors pateton Ernte niont bestin 
wordon kann. 

Varsohauer Börse, 
Warsobau, 21. Auguat. 

AiIHonovxa — — 

Ptabr. d. Bodonxreditges Rbl — — 
Golda ololpeo —— 

Valuter. 
Dollars 246000 
Pfund Storiog —* 
Fanadiaehe Dollara — — 
FErane. Pranks 1716 
Tsobeohnisoneo Rronen —. — 
Deoutaehæ Mark — — 

8Sebeeks 
Belglen 10950 
Berſin —AXI 
Dansig —XRXXXV 
Aoltaud 96800 
LoOnaon 1122000 1100000 11 21000 
New-VYork 246000 
Paris 13715 
Biga — — Prag 7200 
Sen wolx 44500 
Wiev 3.47 
Italen 1050 · 108 10 
Bumiunisebe Lel 
Ohr ystia ola 40300 

zArIGh. 21i. August. (Pat) Anfangenotiorungen 
Berlin O οSο BoOIlIAnd 217 300 New-Fort 803. -, London 2317 
p�aris d ναν ν, re io brαρααι α, 
Belgrad 5.80. Sofia 4.70. Bu karoſst 2.60, Warschau O.oo2a 
WlGoa O.007721. Oestorr. KRr. O.OO7s. 

ALItIæ P. 
(Notiort ip Tauseondep.) 

Dis xontobanx 80828, Handel- u. Industrliobank 280. 
Poln. Handolsbank 280, Westbank — —, Gepocsenesnattsa- 
banxk 290, Lom her zer Landwirtaoh. Frednbeet 62. VIlnas. 
Erivat Handelsbanx 185-130 100. HAaodeſsbanx i1200 1260, 
Watsoba por Kroditbank 200270-200. Lemberger Industrio, 
bank 80.90-82 6, Arbeſtergenoſssopoba ſtabant α οι,— 
Land. Voroin 90570 100. Warseh. industriobanx —- 
reditvanx —. —. KRleinpoinlisobo Bank. — —, Ppotasoun wor ke 
13500. 8pless 180. 186. Wiidt 188-170 176, Crotst . . 2 Um. 
8308 (obne Beohte), Gosavieeo 490.500, Zußgανges-—αναιν 
sdo oooo 7100. Eary o ναεgαεει. iäει ι Lilpop 210. 187.5. 1900. Norblin 580310 4259. Strom. 1I080 
— ———— i70. Rudeνι εν ααι ννα 298.280. Poolsk 1600 170 1835, Z1ανοα—N— 1828.1700 1725, 
Za wlerole 43000, Borkoweaxi Id- 100 111, Sohidabrtsgeseii 
senaft 30.-27.28. Peder und Gerborolen 67 65. Flextriciiät 
o0. 1700. Xabel 108 100. Haborbuson 620 600 6 8. Kiuoro 
210 170 180. Poln Naputha Industrio 620 618 620. Lonar- 
towvilos 43.38 41, Corata 2800 476, C1jowsxt 5S00 370 Pols 828- 
7078. Ohodorowv 1200- 1050. 1100. Orstoctoe 4000· 20o, 
Xltebatovw 52 57ο εαö, Flrloy 180-7600 140, Holages 80.· 85 
CGoglolsxi 185-140 100, Hodrrejow 1450- 14280-147ö Oινονlαν. 
WVorko 1700. 1000 — 8. Em 18150 1410, Ronn & Ziclipνι α- 
283 250, Staraehowloe 940 800. 00., Ursus 1. u. 2 Em 300. 
280 240. Lokomoti vengesolisohaft 140. 130. 134 LByrardov 
831600 32500 32000. Beipol 30. dahrovwsey 43.38, Polbai 
878 38, Omletov 205 200, Poln. Floxtrinit Goscoli. I80 182 3- 
DXXXVSS“.— 
Naphtha 115.110116. Nobel 200310 310, Pustoint 260 200. 
260. Bormann und Senwedo — —, —X —., Lom- 
bergor ipdustriobaax —. —, West-Ges. für Aardei —--, 
Unſa - —, Naryaln — — Hurt ——, Landvw. Sycdikai 
in Woschau — —. 

Baumurolle 
LIVeFPOOI, 20. August — Narkt am 

Plataꝑe middlipg 25. 420; Termipmarkt: for August 
24.56 ſur September 24.52 - 24. 60, Oxtober 24.01 
— 24. 18, Novembar 28.96. 

Nevw-rorxk, 20. 
Platze middling 25.00. 

berantwortlich ſur den geſamten Inhalt: i. V. derlagsdirektor 
Dr. E. v. Behrens. druckh und derlog: Libertase, 

derlagsgelellſchafim b. H. 
—— —— —— 

AAAArAAœc in beſſer 2 

Zwei 3wirnmoſchen die iee 
u je 300 Spindeln v. der 
irma Karl Hammel“, 

faln neu. zu verkarfen 
Off. unt. Z⸗ir maſchine 
am die Geſchafie freue — 
Mlattes erbeten. 2 

dat auch zu kochen verfteht, 
mit guter Empfehlung, 
wad zum ſoſortigen Ar⸗ 
ritt gefucht. Ruckſprache 
vormittags zwiſchen 114 
Petritauer 186 1. Stock. 

frũchte und KRoartoffeln stutat und annimmt, dass 

August. — Narkt am J 

ar 2 

—* 



8 Frele Preſſe Mitiwoch, den 22 Aunguft 1928 
—— — 2 35* 22* — — —— 72 2*5 FJ * 

Nachruf. 
fim 20. dſs. Mis. ereilte uns die Trauerbolſchaft, daß unſer hochverehrter Präſes und Gründer unſerer Vereinigung, der Lehrer Herr * 

Cudwig Wolff 
in Slatzznach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. — * In dem Verſtorbenen verlieren wir einen eifrigen Förderer unſerer Zele, einen 
me raſtenden ſchaffenden Seiſt, der uns unerſetzlich iſt. 

Sein Andenken wird bei uns fortleben, als dasſenige eines ideal denkenden, unermüdlich ſchaffenden Ehrenmannes. 
Er ruhe in Frieden! 

Vereinigung deutſchſingender 6eſangycreine in Polen. 
Der Vorſtand. 

Nachruſ 
Dem edelſten Zürger, dem wahrſten Chriſt, dem treuen Deutſchen und unſerem unvergeßlichen alten Fteunde 

Ludwig Wolff 
enlbieten wir unſeren lehten Gruß. — lie wollen wir Deiner vergeſſen! 

K.S. — B6. E.R — Z. M. 
F — 75 — 

3 Kaufe 
und zahle 2000. teut 
vrillanien, Goid, Silbe 
Gard roben vnd ſca warze 

Schawls bitle lommen Eit 
um ſich zu überzeugen. 89 
hodniaſee. a2 Goan 

er 6. 288) Sueroſſi * 
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Nach Golte⸗ unerforſchlichem Raiſchluß verſchied am Dien? tag. 
den 2 88. Wis., um Uhr militags ſaͤnft im Herrn meine liede 
Frau, Mutter, Tochter, Schweſter, Schwaͤgerin, Tante und Enkelin 

Wsz?ystkim tym, kſorzy oddali ostalnia poslugo 
drogim ram z2wlokom 

Ellj Samuel — — — L. Milch. 

—— Wilſtorji Ujma —— im Al 19 Die Beſtaltu J t Ent · *8 ee 2 ,ete ic * Frü ulein 

wmittass. vom Saunatoriu u ilas*. Puſtaſte. id a. auf dem serdeoazne „Bôg zaplacé* skladaja für ileichte Comptoirarbei⸗ alten evang eliſchen Friedhofe ſtait. ten und ein 

iſt Cageri 
erd fucht. Offerte Ferre — die 
Geſchaftoſt. dſs. Bl. 

J 2sis Ne ſchwergennuften hin erhichenen 
24 

hee the Inn Drbus lJ. Ienaeri Ielſa l hee denen Mmm rn as. —5* 

Auftriſte Mortone in Rade des Tode 
dr.cuuu gfalk 
Spezialarat ſut Saut⸗ „Enlãßlich des Hinſcheidens eines der größlen Vorkämpfer d und Geſchlechtatr antke Dabrovski·pPlate Die letzten nte des Tier än dige⸗ 3 

für die Erhaltung unſeres Volkstums hierzulande, des enpfãngt von i0 is vnd 3 charias eneb. ⸗VBeſian 
von 627 228 Die lehten Tage in Lode. fnellung aum .0 Urr abends 257 

Seminarlehrors 

zum usdruck. 
Ehre ſeinem Andenken! 

Ludwig Wolif 
bringen wir hiermit dem Verſtorbenen unſere Anerkennung und 
Hochachtung fur ſeine ſegensreiche Tã igkeit auf dieſem Gebiete 

J Die Stadtverordneteufraktion der 
„Deutſchen Arbeitspartei Polens“. 

Lodz, den 21. Augufſt 18228 

berkauf ſümtlicher Peſzwaren 
n rohem und fertigem Zuſtande. Reperaluren 

Annahme. Maͤßige Preiſe! Keellſte Bedienung! 
IJ. D. Dawido wioæ 

Vetritauer Strake 19 
2.294 im Hofe, Z Eingang. links, 3. Etage 

— 

Dr. meon. 2204 

Tamund kokeori 
Saut⸗, Harn⸗ m Geſchl⸗Ky. 
prechſt. v. 22 3u. v. 7 8, 
Damen 42 uhr pachm 
Ailinſti⸗Dtraße 187 
das 3. Haus v. d. Glswug 

Nawroiſtr. Ur. 7. 
Es wird für die Dauer 

von 2 Monaten ein tüch · 
uger bilanzſahie er —* 

Such halter 
mit ſchönen Handſchriſt ge⸗ 
ſucht. Off. unter „E an 
d. Geſchäfisft. d. 6. erbeten. 

Melligenles Ftãulein 
uch Beſcha tigung als Kon 
zor ſtin, Kaſſiererin oder 
Ber äuferin. Adreſſe; M. 
pPiel Lodz⸗ NRopernilusſir. 
58. VFage. SSront. Roſenmann, v. 11 

IA⸗ 2002 Spezialiſft, —J— verkaurin Corpedo“, dler“, Ciga, eroine 
wirs ge ucht im Wurfte⸗ 
chäft Targowaflraße 30. 

Brang ekundige werden 
beborzugt. 2 12 

Ein dr iſtödige? 

Haus 
mit Oiſt ne ſoſoxt zu der⸗ 
kaufen 6 Sierpnia AGBt⸗ 
nedyktenftr) belm Wirt. 

Es werd auf erfte Num 
5ypo het meina Haufſes 

300 Millionen 
Vtark pon, eventaell 10 
Tau'end Ly polstie gut 
ver inſt geſucht. Zu e r. 
beim Rirt Fab 

Sleiner Salon 
Niclelbett ſowie ein Nuß⸗ 
baumſchrank geleg · nt billig 
zu veilaufen Ze erfahen; 
Slenllewicza 60. 2. Etage 

nimmt ſämt iche Guß⸗ vund 
Kefſelſchweißßngen aller 
godße Adriſſe in der Ge 
ſchaſtsſt. d. B. zu erfehrei 

Jqu verkaufen 
2 Mangeln im guten Zu⸗ 
ſtande zu ertahren in der 
Aohlenbud⸗ Panſtaftr. 6 

206 

kuen 6 eſangherein Aeol“ 
Kiin kiſtr. 130. 

Anm Montag. den 27. auguſt a. c. um d Uhr abend⸗ 
im 1. und um 8 Uhr abends im 2. Termin: 

Außetotdeutl. ſeneralberſammlung. 
Da außerſt wichtige Angelegenheiten zu beralen und pr 

beſchleß n ſind. wrd um möalichſt punktli es und vor 
zãhliches Erſcheinen der Mmitglieder dringend erſucht 
2513 Der Vorſtand 

sHreſbua chinen 
billig zu verkaufen. 

Atgencja Sprzedazy NMaszyn siusowych 
Gloͤwna · Sſtraße Nr. 38, Wohnung 3. 

— 

Pluſch fabtſkänſon 
Wollgarne ?2 — o/,; auch Runſtfſeide liefert am 
billiaſten Blusztain. Lodꝛ. Vsohodnia 72. 


